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Mängelmeldung

An die Hilter, den 
Gemeinde Hilter 
Osnabrücker Straße 1  
49176 Hilter a.T.W.
per Mail: info@hilter.de 
per Fax: 0 54 24 / 23 18 33
Schadensort:

Ich habe heute gegen  Uhr 
nachstehende Mängel festgestellt:
n �Straßenschäden
n �Hydranten-/Schieberklappe schadhaft
n �Kanaldeckel schadhaft
n �Ampelanlage schadhaft
n �Verkehrsschild/Straßenbenennungsschild 

beschädigt
n �Schutt- und Unratablagerungen
n �Straßenbeleuchtung defekt

Sonstige Mängel:

Bemerkungen:

Festgestellt durch:

Anschrift:

Unterschrift:

 "

Rats- und 
Ausschuss
sitzungen

(vorläufiger Sitzungsplan, 
aktuelle Termine unter  

www.hilter.de)

Die Sitzungen der 
Ausschüsse finden 
mit Ausnahmen im 

Sitzungssaal des Rathauses, 
Osnabrücker Straße 1,  

statt.  
Der Ort wird nochmals  

in der Tagespresse,  
in den Bekanntmachungs

kästen und im Internet 
veröffentlicht.

10.02.2015 17:00 Uhr 
Betriebs- und 
Feuerwehrausschuss

19.02.2015 17:00 Uhr 
Ausschuss für 
Klimaschutz, 
Energie und öffentl. 
Einrichtungen

24.02.2015 17:00 Uhr 
Sozial-, Jugend- und 
Sportausschuss

26.02.2015 17:00 Uhr 
Finanzausschuss

19.03.2015 19:00 Uhr 
Gemeinderat  
(Ort der Sitzung wird 
noch festgelegt)
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Die Verbraucher des Wasser-
zweigs Hilter und Natrup wer-
den mit Frischwasser aus dem 
Hochbehälter Hilter versorgt.
Schewski

Schmutzwasser-  
und Regenkanal
gebühr sinkt
Wassergeld bleibt stabil, 

Fäkalschlammabfuhrgebühr 
steigt

Am 25. November 2014 war 
die von der Fa. Schmidt und 
Häuser, Nordheim, aufgestell-
te Gebührenkalkulation Thema 
im Feuerwehr- und Betriebs-
ausschuss. Im Turnus von zwei 
Jahren werden die Gebühren 
überprüft, angefallene Unterde-
ckungen bzw. Überdeckungen 
werden eingerechnet und die 

genen Brunnen gewonnen wird 
und mit Zulieferungen der Was-
serversorgung Beckum GmbH 
vermischt wird.
Im Wasserwerk Glandorf wird 
das Wasser mit einem Här-
testabilisator auf Phosphatba-
sis behandelt. Das Trinkwasser 
von der Wasserversorgung Be-
ckum GmbH wird nicht zusätz-
lich aufbereitet.
Im Wasserwerkszweig Borg-
loh/Hankenberge/Wellendorf/
Ebbendorf wird dieses zusam-
mengeführte Trinkwasser an 
den Verbraucher abgegeben.
Im Hochbehälter Hilter wird 
diesem Wasser das aus dem 
in Hilter gelegenen Dycker-
hoffbrunnen geförderte Trink-
wasser zugeführt. Das Dycker-
hoffbrunnen-Wasser wird mit 
einem Härtestabilisator auf 
Phosphatbasis und mit UV-
Licht behandelt.

Bekanntmachung 
Trinkwasser

Aufbereitungsstoffe im Trink-
wasser nach § 11 Trinkwas-
serverordnung in Verbindung 
mit der Anzeigepflicht nach 
§ 16 Trinkwasserverordnung 
(TrinkwV)
Die Gemeindewerke Hilter 
a.T.W. erhalten Trinkwasser 
vom Wasserbeschaffungsver-
band Osnabrück-Süd. Die vom 
Wasserbeschaffungsverband 
Osnabrück-Süd eingesetzten 
Aufbereitungsstoffe entspre-
chen in Menge, Konzentration 
und Zusammensetzung den 
Anforderungen des § 11 Abs. 1 
TrinkwV.
Bei dem vom Wasserbeschaf-
fungsverband Osnabrück-Süd 
bezogenen Trinkwasser handelt 
es sich um Wasser, welches 
aus im Bereich Glandorf gele-

Die Gemeinde Hilter a.T.W. stellt zum nächstmöglichen Termin ein:

Für den Bereich der kommunalen Jugendpflege

eine Sozialarbeiterin / einen Sozialarbeiter 
bzw. eine Sozialpädagogin / einen Sozialpädagogen B.A. 
(oder vergleichbarer Abschluss)

Die Einstellung erfolgt in Vollzeit und ist zunächst für die Dauer von 2 Jahren befristet. 
Die Vergütung richtet sich nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD) für 
Beschäftigte im Sozial- und Erziehungsdienst.

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen senden Sie bitte bis zum 14. Februar 2015 
an die 

Gemeinde Hilter a.T.W.	 Fachbereich 1 
	 Osnabrücker Straße 1	 | 49176 Hilter a.T.W. 
	 Tel. 0 54 24 / 23 18 - 11 
	 Mail: info@hilteratw.de	 | www.hilter.de
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ung in Kindertagesstätten und 
Schulen. Die Veranstaltungs-
highlights weisen auf das Ren-
kenörener Seefest, auf das Ber-
grennen und den Ockermarkt 
hin. Der Bogen spannt sich von 
Freizeitmöglichkeiten, über die 
Geschichte von „Hilter Gelb“ 
und das „Schwarze Gold“ bis 
hin zu wichtigen Kontaktadres-
sen. Die Informationen sind für 
Neubürger und Gäste ebenso 
interessant wie für Bürgerinnen 

Unsere Gemeinde 
erleben
Broschüre für Neubürger 

wurde neu aufgelegt

Die neue Infobroschüre zeigt 
bunt bebildert unser vielsei-
tiges Gemeindeleben mit all 
seinen Facetten. Handel und 
Gewerbe sind ebenso ein The-
ma wie die Bildung und Betreu-

Aufwendungen im Kalkulations-
zeitraum werden ermittelt.
Im Bereich der Schmutzwas-
sergebühr werden sämtliche 
Kosten für den Kläranlagen-
betrieb und die Abwasserlei-
tungen je Kubikmeter in die 
Benutzungsgebühr eingerech-
net. Die gute Botschaft war, 
dass die derzeitige Gebühr von 
3,94 €/m³ auf zukünftig 3,85 € 
gesenkt werden kann. Es be-
stehen nach wie vor Unterde-
ckungen in nicht unerheblicher 
Höhe. Diese haben sich jedoch 
im Gegensatz zur vorherigen 
Kalkulation nahezu halbiert. In 
der nächsten Gebührenkalku-
lation werden die Unterdeckun-
gen von insgesamt 500.000,– € 
voraussichtlich komplett aus-
geglichen sein.
Die Gebühr für die Oberflächen-
entwässerung kann geringfügig 
von 12,01 € je 50 m² befestig-
te Fläche auf 11,97 € gesenkt 
werden. Das Wassergeld bleibt 
unverändert bei 0,92 €/m³ incl. 
MWSt. Erfreulich ist hierbei die 
Tatsache, dass der Wasserpreis 
seit 2011 nicht erhöht werden 
musste und sich auf dem Ni-
veau des Jahres 2004 befindet.
Für die Entleerung der Klein-
kläranlagen im Außenbereich 
war eine Erhöhung der Gebühr 
vorzunehmen, da aufgrund der 
Entleerungshäufigkeit gerin-
gere Mengen an Abwasser bei 
gleichbleibenden Fixkosten 
zu erwarten sind. Die Grund-
gebühr wird von 50,00 € auf 
53,00 € je Grube erhöht. Der 
Betrag je abgefahrenen Kubik-
meter Schlamm bzw. Abwasser 
wird von 36,45 € auf 44,68 € je 
m³ erhöht.
Der Rat hat die erforderliche 
Änderungssatzung mit Wirkung 
vom 1. Januar 2015 in seiner 
Sitzung am 9. Dezember 2014 
beschlossen.
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und Bürger, die schon lange 
hier leben.
Ein Blick auf die Vereine und 
das umfassende ehrenamtliche 
Engagement finden sich eben-
so wie die die Rubrik „Sportli-
che Gemeinde“. Viel Spaß beim 
Stöbern in den auf 48 Seiten 
zusammengefassten Informati-
onen.
Die Broschüre wurde in Zusam-
menarbeit mit dem Nord-West-
Verlag, Bissendorf, herausge-
geben. Ein Dank gilt den Unter-
nehmen aus der Gemeinde und 
der Region, durch deren Unter-
stützung die Veröffentlichung 
erst möglich wurde.
Die Informationsbroschüre ist 
im Rathaus Hilter erhältlich und 
ebenfalls unter www.hilter.de 
zu finden. (ur)

Ehrenamtliche  
zeigen Einsatz

Ehrungen in der Ratssitzung
Die Würdigung der ehrenamt-
lichen Tätigkeit stand in der 
letzten Ratssitzung des Jahres 
2014 im Vordergrund. Dazu 
wurden vier Bürgerinnen und 
Bürger aus der Gemeinde ein-
geladen, die unermüdlich für 
das Gemeinwesen tätig sind. 
Bürgermeister Marc Schew-
ski würdigte die zu Ehrenden 
und wies ausdrücklich auf die 
vielen Bereiche innerhalb des 
Gemeindelebens hin, in denen 
ehrenamtlich vieles bewegt 
werde. 
Der Dank galt Monika Sprick, 
die seit Jahren in der Hospiz-
arbeit tätig ist. „ Die ehren-
amtlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter sind in diesem 
Bereich hohen psychischen Be-
lastungen ausgesetzt“, so Marc 
Schewski. Er drückte für diese 
anspruchsvolle und ungemein 
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Zuschuss zu den 
Kanal- und Wassser
gebühren ab 3. Kind

Die Gemeinde Hilter a.T.W. 
weist darauf hin, dass für Fami-
lien oder Alleinerziehende mit 
drei oder mehr Kindern auch 
im Jahr 2015 die Möglichkeit 
besteht, einen Zuschuss zu den 
Wasser- und Schmutzwasser-
kanalbenutzungsgebühren zu 
erhalten.
Der Zuschuss wird gewährt 
für das dritte und jedes wei-
tere Kind, welches noch nicht 
schulpflichtig ist oder noch in 
Schulausbildung bzw. in einem 
anderen Ausbildungsverhältnis 
steht. Für Kinder, die das 18. 
Lebensjahr vollendet haben, ist 
eine Schulbescheinigung oder 
ein anderer Ausbildungsnach-
weis vorzulegen. Der Zuschuss 

führt. Jetzt hat er sein Amt an 
einen Nachfolger übergeben. 
Ihm und den anderen Geehrten 
gilt der besondere Dank, den 
der Bürgermeister im Namen 
des Rates der Gemeinde Hilter 
sehr gerne aussprach. (ur)

wichtige Tätigkeit seine beson-
dere Hochachtung aus. 
Jutta Bischof ist einmal in der 
Woche in der Süderbergschule 
Hilter als Lesementorin tätig. 
Durch ihren Einsatz fördert sie 
die Lesefähigkeit und das Lese-
verständnis bei 8- bis 13-jäh-
rigen Schülern. Eine solche 
Eins-zu-eins-Betreuung ist im 
normalen Schulbetrieb kaum zu 
leisten. 
Melanie Hilmes sorgt mit ih-
ren Mitstreiterinnen für die 
reibungslosen Abläufe in der 
Babybörse in Wellendorf. Dort 
können Eltern Kleidung an- und 
verkaufen. Ebenso sind Floh-
markt und Kommunionsbörse 
feste Termine im Kalender von 
Frau Hilmes. Es läuft nur dann, 
wenn sich einer kümmert. Und 
das macht das Team der Baby-
börse in hervorragender Weise. 
„Mr. Sportabzeichen“ – Un-
ter diesem Namen ist Werner 
Bunselmeyer auch bekannt. 
Mit 84 Jahren ist er selbst noch 
fast täglich sportlich unter-
wegs. Über viele Jahre hat er 
die Abnahme von Sportabzei-
chen beim TuS Hilter betreut 
und an die Spitze im Kreis ge-

Von links: Melanie Jaursch-Kapust, Melanie Hilmes, Werner Bunsel-
meyer, Erna Bunselmeyer, Jutta Bischof, Monika Sprick und Bürger-
meister Marc Schewski
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allen Größen sowie Babybedarf 
jeglicher Art (Kinderwagen/
Baggý s/Babyschalen/Möbel 
etc.) erworben werden. Wei-
terhin verkaufen wir auch ge-
brauchtes Spielzeug für jedes 
Alter sowie Bücher. Für wer-
dende Mütter haben wir auch 
sehr schöne Umstandsmode, in 
allen Größen, anzubieten.
Wir, das Team der BABYBÖR-
SE, würden uns freuen, wenn 
Sie uns zu den obigen NEUEN 
Öffnungszeiten einmal besu-
chen kommen. Es wird sich be-
stimmt lohnen.

Babybörse  
Hilter/Wellendorf

Neue Öffnungszeiten  
ab Januar 2015

Die Babybörse Hilter/Wellen-
dorf, direkt an der St. Barbara 
Kirche in Wellendorf, öffnet ab 
Januar 2015, für ihre kleinen 
und großen Kunden, täglich.
Neue Öffnungszeiten: Mon-
tags-Freitags: 10:00-12:00 Uhr 
sowie Montags und Mittwochs: 
15:00-17:00 Uhr
Telefonische Auskunft unter 
017621112172 (Melanie Hil-
mes).
Wir möchten diese Gelegen-
heit noch einmal dazu nutzen, 
uns, die BABYBÖRSE, einmal 
vorzustellen. In der BABYBÖR-
SE können günstig gebrauchte 
Baby- und Kinderkleidung von 
Größe 50/56 bis 176, Schuhe/
Hausschuhe/Gummistiefel in 

wird auch für jedes behinder-
te Kind im Haushalt (ab 50 % 
Schwerbehinderung) bis zur 
Vollendung des 18. Lebensjah-
res gewährt.
Die Wassergebühren werden 
mit 19,– €, die Kanalgebühren 
mit 76,– € für jedes zu berück-
sichtigende Kind bezuschusst. 
Die Beträge werden auf Antrag, 
der jährlich bis zum 31. Dezem-
ber neu zu stellen ist, ausge-
zahlt.
Achtung: Nach dem 31. De-
zember eingehende Anträge 
werden für das laufende Jahr 
nicht mehr berücksichtigt.
Antragsvordrucke sind im Rat-
haus, Fachbereich 4 – Finanzen, 
Zimmer 108/109, erhältlich. 
Zusätzlich besteht die Mög-
lichkeit, den Antragsvordruck 
im Internet unter www.Hilter.
de unter der Rubrik Rathaus/
Download herunterzuladen.

Berücksichtigen  
Sie bei Ihren 

Einkäufen unsere  
Inserenten !
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sammlung ab. Nach einem 
Rückblick auf das vergangene 
Jahr stand der Ausblick auf das 
neue Jahr im Vordergrund. 
Hinweisen möchten wir an 
dieser Stelle besonders auf 
unser Frühjahrskonzert am 
Samstag, dem 14. März 2015, 
um 19.30 Uhr in der Sporthal-
le Wellendorf. Unsere Gäste 
erwartet wieder ein bunt ge-
mischtes Programm. Unter an-
derem werden die „First Suite 
in Eb“ von Holst, ein Medley 
aus „Les Miserables“, ein Med-
ley von André Rieu, ein Alpen-
Rock-Medley, Brick House (von 
den Commodores) sowie das 
Beste von Helene Fischer dar-
geboten. 
Auch die Jugendkapelle der Dü-
tetaler wird wieder mit von der 
Partie sein. Besonders erfreu-
lich ist, dass der MGV-Dütetal 
und die Familienschola der 
Pfarreiengemeinschaft eben-
falls wieder als Gäste mit dabei 
sind. 
Im Anschluss an das Konzert 
ist Gelegenheit zum Tanz, für 
das leibliche Wohl ist natürlich 
ebenfalls gesorgt.

kfd Glühwein, Kakao und Kekse 
bereit – so klang der Nachmit-
tag vor der Kirche in netter At-
mosphäre gemütlich aus.
Der Eintritt war frei, am Ende 
des Konzertes baten die teil-
nehmenden Vereine um eine 
Spende für das Misereor-Pro-
jekt „Butterflies“. So wurden 
610,85 € für den guten Zweck 
gesammelt – allen Vereinen 
und den Spendern herzlichen 
Dank!
Am 16. Januar 2015 hielt die 
Blaskapelle Ihre Generalver-

Rückblick Advents-
konzert – Ausblick 
Frühjahrskonzert

Am 14. Dezember 2014 fand in 
der St.-Barbara-Kirche in Wel-
lendorf ein wunderschönes Ad-
ventskonzert statt. Das Konzert 
der Kirchengemeinde wurde in 
diesem Jahr von der Dütetaler 
Blaskapelle organisiert. Die Dü-
tetaler Blaskapelle Wellendorf, 
der MGV Dütetal, die Familien-
schola der Pfarreiengemein-
schaft, der Kirchenchor St. Bar-
bara, Orgel-Soli sowie gemein-
sames Singen stimmten auf die 
letzten Tage des Advent und 
auf das nahende Weihnachts-
fest ein. Im Anschluss an das 
Konzert hielten die Frauen der 
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Dabei war natürlich bei allen 
Schülern die Aufregung groß, 
doch alle meisterten ihren Auf-
tritt und wurden mit herzlichem 
Applaus belohnt.

Übrigens: Kinder und Jugend-
liche, die ein Instrument er-
lernen möchten, können sich 
jederzeit an ein Mitglied des 
Blasorchesters wenden. Das 
neue Schuljahr der Musik-
schule beginnt am 1. August 
2015.

ihr Instrument im Rahmen der 
offenen Ganztagsschule in der 
Grundschule Borgloh, mit der 
das Blasorchester schon seit 
einigen Jahren eine Kooperati-
on betreibt. 

In diesem Schuljahr erlernen 
dort mehrere Schüler das Inst-
rument Horn. 

Außer auf dem Horn wurde 
auch auf Trompete, Posaune, 
Tenorhorn, Bariton, Tuba und 
Flöte vorgespielt. 

Weihnachtsvorspiel 
der Musikschule des 

Blasorchesters Borgloh
Am 17. Dezember 2014 fand in 
der Aula der Oberschule Hilter 
das achte Weihnachtsvorspiel 
der Musikschule des Blasor-
chesters Borgloh statt. Wie in 
jedem Jahr waren Eltern, Groß-
eltern und andere Interessierte 
eingeladen, sich ein abwechs-
lungsreiches Programm anzu-
hören. 
Die Kinder und Jugendlichen 
präsentierten sich allein oder in 
kleinen Gruppen, teilweise ge-
meinsam mit ihren Instrumen-
tallehrern oder auch mit Be-
geitung, eingespielt über eine 
CD. Einige von ihnen erlernen 
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Gemeinsam mit dem Ortsver-
ein Dissen-Bad Rothenfelde 
präsentierte sich unser Orts-
verein am 18. und 19. Oktober 
auf dem Ockermarkt in Hilter. 
Neben der Vorstellung von Ein-
satzfahrzeugen und dem Aufga-
benfeld der beiden Ortsvereine 
sorgten Schauübungen für die 
realistische Darstellung der 
Rotkreuzarbeit. Das Jugend-
rotkreuz Borgloh-Wellendorf 
unterstütze bei den Schau-
übungen mit Begeisterung und 
sorgte für erstaunte Gesichter 
bei den Besuchern.
Der Höhepunkt des Jubiläums-
jahrs fand am 14. November in 
der Oberschule in Hilter statt. 
Zum Festakt unseres Jubilä-
ums konnten wir viele Freunde, 
Partner und Unterstützer der 
Rotkreuzarbeit begrüßen. Als 
Festredner konnte der Abge-
ordnete des Deutschen Bun-
destages André Berghegger 
passende Worte an die Festge-
sellschaft richten. Neben ihm 
haben ebenfalls die Reden von 
Holger Häntzschel (Vorsitzen-
der DRK Borgloh-Wellendorf), 
Bürgermeister der Gemeinde 

Mit dem Familienfest rund um 
das DRK Haus in Wellendorf 
und dem Beginn der Fußball-
weltmeisterschaft am 21. Ju-
ni startete der Ortsverein die 
nächste Veranstaltungsreihe. 
Das Familienfest lockte zahl-
reiche Besucher zum DRK Haus 
und sorgte am Abend für her-
vorragende Stimmung beim 
Spiel der deutschen Nationalelf 
gegen Ghana. Neben dem DRK 
präsentierte sich an diesem 
Tag auch die Feuerwehr Borg-
loh, das Technische Hilfswerk 
aus Bad Essen und befreunde-
te DRK Ortsvereine mit ihren 
Fahrzeugen, ihrer Technik und 
ihren Aufgaben.
Die Übertragung der Spiele zur 
Fußballweltmeisterschaft auf 
Großbildleinwand bescherte 
uns viele schöne Augenblicke 
mit „vollem Haus“. Nicht zu-
letzt durch die Unterstützung 
der Fans in Wellendorf, hat es 
die Nationalmannschaft zum 
Weltmeistertitel gebracht. Vie-
len Dank für die tolle Unter-
stützung und für alle helfenden 
Hände bei den zahlreichen 
Spielen.

100 Jahre DRK Borgloh-
Wellendorf

Vom Vaterländischen Frauen-
verein im Roten Kreuz zum DRK 
Ortsverein Borgloh-Wellendorf.
Erst im Jahr 2002 erhielten wir 
die Kopie eines Vereinsregis-
terauszugs, den der Rotkreuz-
Kamerad Ulrich Brinkmann aus 
Belm-Vehrte in seiner Tätig-
keit als Archivar der Gemein-
de Belm entdeckt und uns zur 
Verfügung gestellt hat. Danach 
wurde unser Verein nicht 1934 
– wie bis dato gedacht – ge-
gründet, sondern bereits 1914.
Anlässlich dieses Umstandes 
konnten wir im vergangenen 
Jahr unser 100-jähriges Jubi-
läum feiern. Nachdem bereits 
im Vorjahr Feierlichkeiten auf-
grund des 150-jährigen Beste-
hens der Rotkreuz-Bewegung 
begangen werden konnten, 
schloss der Ortsverein an die-
ses bemerkenswerte Jubiläum 
entsprechend an.
Das Jahr 2014 stand somit im 
Zeichen des Jubiläums und wur-
de durch zahlreiche Aktionen 
im Ortsvereinsgebiet repräsen-
tiert. Am 7. Juni führten wir eine 
Verbandkastenaktion in Wellen-
dorf durch. Die Änderungen der 
Kraftwagenverbandkastennorm 
DIN 13164 brachten im vergan-
genen Jahr einige Änderungen 
mit sich, auf die wir Sie gerne 
aufmerksam gemacht haben. 
Außerdem informierten wir ger-
ne über die Arbeit des DRK vor 
Ort. Die Veranstaltung wurde 
von den Besuchern vor dem 
hiesigen Einkaufsmarkt dan-
kend angenommen.

Die Jubilare mit den Gratulanten v.l.: Bürgermeister Marc Schewski, 
Peter Lüning, Holger Häntzschel, Hans-Ferdinand Bäune, Thomas 
Karnstedt, Wilfried Wiesner, Vorsitzender des Kreisverbandes Osna-
brück-Land Ansgar Pohlmann.
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Die nächsten DRK-Termine

• �7. März 2015: Altkleider-
sammlung

• �23. März 2015: Blutspende in 
der Oberschule Hilter (Borg-
loh)

• �22. Juni 2015: Blutspende in 
der Oberschule Hilter (Borg-
loh)

• �14. September 2015: Blut-
spende in der Oberschule 
Hilter (Borgloh)

• �14. November 2015: Altklei-
dersammlung

• �7. Dezember 2015: Blutspen-
de in der Oberschule Hilter 
(Borgloh)

Auf unserer Webseite www.drk-
borgloh-wellendorf.de erfahren 
Sie schon jetzt mehr über die 
Arbeit Ihres Ortsvereins.

ebenfalls in der Oberschule Hil-
ter begrüßt werden. 

Der Kreisverband blickt eben-
falls auf ein bewegtes Jahr zu-
rück: die Ortsvereine Dissen-
Bad Rothenfelde, Hasbergen, 
Hagen a.T.W. und Bad Iburg ha-
ben ebenfalls ihr Jahrhundert-
Jubiläum gefeiert.

Die Berichte aus den Fachbe-
reichen des Kreisverbands, so-
wie die Neuwahl des Vorstands 
verliefen reibungslos, so dass 
dies ein gelungener Abschluss 
für das Festjahr des DRK Orts-
vereins Borgloh-Wellendorf bil-
dete.

Der Ortsverein bedankt sich 
bei allen Helferinnen und Hel-
fern, Unterstützern, Freunden 
und Partnern für ein hervorra-
gendes Festjahr. Begleiten Sie 
uns auch in diesem Jahr beim 
„Dienst am nächsten“!

Hilter Marc Schewski und Ans-
gar Pohlmann (Vorsitzender 
DRK Kreisverband Osnabrück-
Land) die Zuhörer begeistert. 
Die Geschichte eines 100-jäh-
rigen Vereins wurde eindrucks-
voll von Holger Häntzschel 
dargestellt und zeigte, was der 
Wandel der Zeit mit sich ge-
bracht hat.
Als ein Teil dieser Geschichte 
konnten die Kameraden Hans-
Ferdinand Bäune für 50 Jahre, 
Wilfried Wiesner für 40 Jahre, 
Holger Häntzschel für 35 Jahre, 
Thomas Karnstedt und Peter 
Lüning für jeweils 30 Jahre Mit-
gliedschaft im Ortsverein ver-
dient ausgezeichnet werden.
Den Abschluss des Jubiläums-
jahres bildete die Mitgliederver-
sammlung des Kreisverbandes 
Osnabrück-Land im Ortsver-
einsgebiet Borgloh-Wellendorf. 
Am 20. November konnten die 
Mitglieder des Kreisverbands 
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tente und freundliche Bedie-
nung zu schätzen und kommen 
gerne in die Bücherstube Stolle, 
um den angebotenen Service in 
Anspruch zu nehmen.

von der Briefmarke bis zum 
Postbankkonto an.
Die Hilteraner Bürger, aber auch 
viele Kunden aus den Nachbar-
gemeinden, wissen die kompe-

15 Jahre Postfiliale 
Hilter in der 
Bücherstube Stolle

Seit 15 Jahren betreibt Heinz-
Günter Stolle die Hilteraner 
Postfiliale in seinem Geschäft 
in der Bielefelder Straße in 
Hilter. Die Deutsche Post be-
dankte sich für die langjährige 
und gute Zusammenarbeit und 
überreichte dem Inhaber eine 
Urkunde.
Zum Gratulieren kam auch 
Hilters Bürgermeister Marc 
Schewski, der auf die Bedeu-
tung dieses wichtigen Dienst-
leistungsangebotes für die Ge-
meinde Hilter hinwies und sich 
herzlich bedankte.
Die Firma Stolle bietet in Ihren 
Räumen das volle Leistungs-
spektrum der Deutschen Post Heinz-Günter Stolle und Bürgermeister Marc Schewski

„Sc-Holzbau“ 
Dachgauben – Carports 
Dachwohnfenster  
Zimmerei – Innenausbau 
Dach-Reparatur und -Isolierung

Bertram Scholz 
Natruper Straße 60 · 49176 Hilter

Tel. (01 72) 7 05 48 05 
Tel. + Fax (0 54 09) 43 38
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„Mut tut gut!“
Der 149. Kolpinggedenktag 
der Kolpingsfamilie Wellendorf, 
stand in diesem Jahr unter 
dem Leitwort: „Mut tut gut“. 
Der stellv. Vorsitzende Werner 
Wiesner konnte rund vierzig 
Mitglieder zu diesem Zukunfts-
thema des Kolpingwerkes 
Deutschland begrüßen.
„Wir wollen Antworten auf die 
sozialen Probleme der Men-
schen geben, mit denen wir 
uns durch gemeinsame Werte 
verbunden fühlen. Diesem An-
spruch fühlen wir uns gerade in 
heutiger Zeit verpflichtet, weil 
wir dadurch auch als örtliche 
Kolpingsfamilie einen überaus 
wichtigen Beitrag zur Verbes-
serung der Lebenssituation 

Förderverein der Kindertages-
stätte St. Barbara Wellendorf 
460 Euro, die beim legendären 
Lattenschießen gegen zwei VfL 
– Profis zustande kamen.
Wir bedanken uns ganz herzlich 
bei den Turnierleitern Thomas 
Pohlmann und Joachim Pohl-
mann sowie allen Spielern!

Förderverein der katholischen 
Kindertagesstätte St. Barbara 

Wellendorf

Dütecup
In der katholischen Kinderta-
gesstätte St. Barbara Wellen-
dorf gibt es seit Kurzem einen 
Förderverein. Nachdem alle 
bürokratischen Hürden einer 
Vereinsgründung genommen 
wurden, können wir nun mit der 
aktiven Tätigkeit des Förderver-
eins beginnen.
Wir konnten bereits einen 
Tischkicker für die Kindertages-
stätte anschaffen und haben 
weitere Projekte wie z.B. ein 
Eltern – Kind – Frühstück mit 
Kinderbetreuung in Planung.
Eine tolle Überraschung war-
tete noch zum Ende des Jah-
res auf uns: die Organisatoren 
des Dütecups spendeten dem 

Tierärztliche Praxis Dr. Buken
Tel. (0 54 09) 41 55

www.tierarztpraxis-buken.de

Sprechstunden für Kleintiere: 
in Borgloh, Teichbreede 1 

Mo - Fr von 8.00 - 12.00 Uhr und 15.00 - 18.00 Uhr, 
Samstag von 9.00 - 11.00 Uhr 

Bitte vereinbaren Sie vorab einen Termin 

in Hilter, Münsterstr. 2 
Mo - Fr von 10.00 - 11.00 Uhr und 18.00 - 19.00 Uhr
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werk wurde den Kolpingern 
Christoph Lucas-Nülle, Hein-
rich Obermeyer und Josef Over-
schmidt überreicht.
Mit einer Urkunde und der Gol-
denen Ehrennadel des Kolping-
werkes anlässlich des 50-jäh-
rigen Jubiläums wurde Karl-
Heinz Adomat geehrt.
Mit besonderer Freude erfolgte 
die Aushändigung der Urkun-
den an: Heinrich Fellhölter und 
Johannes Schengber, die be-
reits 60 Jahre dem Kolpingwerk 
angehören.
Im Rahmen des diesjährigen 
Kolpinggedenktages erfolgten 
durch den Ehrenvorsitzenden 
Helmut Wöbeking einige Aus-
führungen zu der Thematik: 
„Mut tut gut“. Dieses Leitwort 
wird im Rahmen eines großen 
Kolpingtages in Köln vom 18.-
20.09.2015 für Kolpinger und 
Interessierte aus ganz Deutsch-
land in vielen Foren und Dis-
kussionsrunden eine große Rol-
le spielen und zu vielen relevan-
ten Themen aus Gesellschaft 
und Politik Position beziehen.
Im Rahmen der „Kölner Tage“ 
wird außerdem noch einmal 
das erfolgreiche Kolping-Mu-
sical: „Kolpings-Traum“ aufge-
führt.

ein überaus wichtiger ehren-
amtlicher Beitrag für das Sozi-
alwesen geleistet wurde“.
Die Ehrungen für langjährige 
Mitgliedschaft und Engage-
ment wurden von dem Präses 
der Kolpingsfamilie Monsigno-
re Rainer Lewald und Werner 
Wiesner vorgenommen.
Eine Ehrenurkunde für 40- jäh-
rige Mitgliedschaft im Kolping-

der Menschen in den Armuts-
regionen dieser Welt leisten 
können,“ erläuterte der stellv. 
Vorsitzende weiter.

In seiner Laudatio im Zusam-
menhang mit den Jubilarehrun-
gen für 40-, 50- und 60-jährige 
Mitgliedschaft dankte Wer-
ner Wiesner ausdrücklich den 
sechs Jubilaren dafür, „dass 
von euch in vielfältiger Hinsicht 

Gruppenbild mit Jubilaren (von links): Präses Monsignore Rainer 
Lewald, Johannes Schengber (60 Jahre), Heinrich Fellhölter (60 Jah-
re), Christoph Lucas-Nülle (40 Jahre), Karl-Heinz Adomat (50 Jahre) 
und der Stellv. Vorsitzende Werner Wiesner – nicht mit auf dem Fo-
to: Heinrich Obermeyer und Josef Overschmidt	 Foto: privat
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Jahresprogramm mit interes-
santen Angeboten, die nicht 
primär mit Kirche zu tun haben 
müssen, an. Willkommen sind 
auch weitere Ideen, die junge 
Frauen interessieren könnte – 
gerne auch aus der eigenen Al-
tersgruppe.
Weitere Auskünfte geben Gab-
riele Brinkschröder und Hanne-
lore Borkowski – Tel. 05409/14 
24 oder 05409/98 00 13 (ab 
20.00)

Terminvorschau kfd Borgloh:
• �16.02.15 (Rosenmontag): 

Frühstücksbuffet
• �25.02. bis 28.04.15: Bewe-

gungstherapie im Solebad 
Bad Laer (10x)

• �06.03.15: ökumenischer 
Weltgebetstag, 19.00 Uhr St. 
Pankratius Kirche, Borgloh

• �16.03.15: Kreuzwegandacht
Anmeldungen fürs Solebad 
nimmt Helene Olliges unter Tel. 
05409/2 65 98 12 entgegen. 
Weitere allgemeine Infos bei 
Doris Vornhold Tel. 05409/7 
90 und Angelika Kellenbrink 
Tel. 05409/15 14

Hinweis:
Im Frühjahr dieses Jahres wird 
es erstmalig ein gemeinsames 

Einen lieben Dank an dieser 
Stelle an alle, die hier nicht 
namentlich erwähnt sind u.a. 
allen Helferinnen, den „Mes-
sevorbereiterinnen“ und an 
Patrizia Ellerweg, die immer so 
leckeren Kuchen backt.

Terminvorschau der kfd 
Wellendorf:

• �19.02.15: Misereor – Eine 
Frau von den Philippinen ist 
bei uns zu Gast

• �06.03.15: Ökumenischer 
Weltgebetstag der Frauen 
„Begreift ihr meine Liebe?“ 
Gestaltet von Frauen der Ba-
hamas und der kfd Borgloh.

Gerne laden wir auch in die ver-
schiedenen Frauengruppen ein: 
• �Die Frauen der „Mittwochs-

runde“ treffen sich jeden 1. 
Mittwoch im Monat (ab 65 
Jahre). „5 nach 8“, Frauen 
ab 50 Jahre, treffen sich je-
den 2. Mittwoch im Monat 
und die „Frauenkette“, ab 
35 Jahre – sie haben jeden 
3. Mittwoch im Monat ihren 
Termin. 

Außerdem gibt es eine Thea-
terspiel-, eine Tanz- und eine 
Seniorentanzgruppe. Die drei 
Erstgenannten Frauengruppen 
bieten zusätzlich ein separates 

Jahreshauptversammlung
Traditionell, immer am Samstag 
nach Buß- und Bettag, findet 
unsere JHV statt – in diesem 
Jahr exakt am 21. November.
Gabi Brinkschröder und Hanne-
lore Borkowski begrüßten die 
Gäste. Im Besonderen hießen 
sie Margret Dieckmann-Nard-
mann, pastorale Begleitung der 
Pfarreiengemeinschaft a.T.W., 
herzlichen willkommen. Nach 
der gemeinsamen Kaffeetafel 
im Saal des „Alten Gasthaus El-
lerweg“ verlasen die beiden die 
Jahres- und Kassenberichte. 
Die Kasse wurde ordnungsge-
mäß geprüft und der Vorstand 
entlastet. 
Im Verlauf der Versammlung 
wurden für
25 Jahre: Anneliese Ehrenbrink 
und Cornelia Hagemeier
40 Jahre: Elsbeth Fabian, Hil-
degard Grewe, Maria Holtkäm-
per, Hedwig Wellendorf und 
Hedwig Uthoff
50 Jahre: Elisabeth Falke, Ka-
tharina Müller, Maria Sauf, He-
lene Sellmeyer, Inge Sommer, 
Johanna Schimmöller und Ka-
tharina Schriewer
60 Jahre: Anni Bünger, Maria 
Lucas-Nülle, Irmgard Raßfeld 
und Else Schall
Mitgliedschaft in der kfd ge-
ehrt.
Im weiteren Verlauf des Nach-
mittags sorgten die Senioren-
tanzgruppe, die „Schäpibande“ 
und die Theaterspielgruppe, 
jeweils unter den Leitungen 
von Helga Schimmöller, Chris-
tel Schäperklaus und Christel 
Reinelt, die auch das Programm 
zusammenstellte, für Kurzweil. 
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Verhalten der Achtklässler. Und 
so wunderte es ihn auch nicht, 
dass alle am Ende des Ausbil-
dungstages mühelos in dem 
verpflichtenden Test ihr Wissen 
und Können unter Beweis stell-
ten.
Realschullehrerin Angelika 
Göttgens, die zur Zeit die Schü-
lerlotsen betreut, wird jetzt 
dafür sorgen, dass die „Neuen“ 
bei ihren ersten Einsätzen mit 
erfahrenen Verkehrshelfern 
zusammenarbeiten, um so die 
nötige Sicherheit für ihre ver-
antwortungsvolle Aufgabe zu 
erhalten.
Seit 2010 gibt es an der Ober-
schule Hilter diesen Dienst. 
„Wir sind sehr dankbar, dass 
uns die örtliche Verkehrswacht 
von Beginn an unterstützt und 
die Schülerlotsen mit den gel-
ben Signalwesten, den gleich-
farbigen Mützen sowie den 
Winkerkellen ausstattet“, be-
tonte Konrektor Ralf Acker-
mann, der die Aktion im Som-
mer 2010 ins Leben gerufen 
hatte. Gemeinsam mit seiner 
Kollegin Göttgens zeigte er sich 
sehr erfreut darüber, dass mit 
der Ausbildung des neuen Jahr-
gangs die Nachhaltigkeit der 
Aktion gewährleistet ist.

Wenn Schülern ihren 
Mitschülern vorlesen:

Vorlesewettbewerb 
an der Oberschule 
Hilter

Anna Marie Bücker heißt die 
Siegerin des diesjährigen Vor-
lesewettbewerbs in der Ober-
schule Hilter. Mit ihrer Ge-
schichte aus Cornelia Funkes 
Buch zur Adventszeit „Hinter 
verzauberten Fenstern“ konn-
te sie die Jury überzeugen und 

fahrenen Übergang zwischen 
der Haupt- und Holter Straße 
gelangen.
Den neu ausgebildeten Schü-
lerlotsen stehen zahlreiche 
erfahrene Verkehrshelfer zur 
Seite: insgesamt teilen sich 15 
Schüler aus dem zehnten und 
14 Schüler aus dem 9. Jahrgang 
diese verantwortungsvolle Auf-
gabe. Die nachrückenden Ver-
kehrshelfer lösen zu Beginn des 
2. Halbjahres die Zehntklässler 
ab, die dann turnusgemäß aus-
scheiden, um sich ganz den 
Vorbereitungen für ihren Ab-
schluss widmen zu können.
Auch die neuen Schülerlotsen 
wurden wieder von Wilfried 
Bury, Präventionsbeauftragter 
der Polizei, auf die Aufgabe in 
Theorie und Praxis vorbereitet. 
Einen Vormittag lang standen 
Verkehrsregeln und die Berech-
nung des Bremsweges eines 
Fahrzeuges auf dem Stunden-
plan. Vor Ort studierten die an-
gehenden Schülerlotsen an den 
Straßenkreuzungen typische 
Gefahrenquellen. „Da haben 
sich in diesem Jahr aber sieben 
besonders engagierte Schüle-
rinnen und Schüler gemeldet“, 
lobte Bury den Einsatz und das 

Programmheft der kfd aus der 
Pfarreiengemeinschaft a.T.W. 
herausgegeben. Dieses wird 
u.a. in den Kindergärten auslie-
gen.

Verkehrshelfer aus 
der Oberschule 
Hilter sorgen für 
sicheren Schulweg

Die Oberschule Hilter setzt ihr 
Engagement in Sachen Ver-
kehrssicherheit fort – soeben 
sind wieder sieben neue Ver-
kehrshelfer aus dem 8. Jahr-
gang ausgebildet worden. Von 
Montag bis Freitag sorgen sie 
nun immer zu zweit bei Wind 
und Wetter dafür, dass vor al-
lem die jüngsten Verkehrsteil-
nehmer aus der Grundschule 
Borgloh und der Oberschule 
Hilter sicher über den viel be-

Stolz präsentieren sich die neuen Schülerlotsen der Oberschule mit 
ihrem Ausbilder Wilfried Bury.
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bliert hat, hörten Bekanntes 
und Anspruchsvolles aus Oper, 
Operette, Musical und Schla-
ger. 
Es waren der MGV „Eintracht“ 
Hilter, der MGV Germania Con-
cordia Dissen, der MGV Cäcilia 
Kloster Oesede und das Blasor-
chester Borgloh, die ihre Liebe 
zur Musik für einen ganz beson-
deren Neujahrsbeginn in einen 
Topf geschüttet hatten. Das 
Ergebnis war ein Konzert, das 
für jeden etwas zu bieten hat-
te und bei dem die Gäste nicht 
selten mit klatschen konnten. 
Zu Beginn begrüßte der ers-

Klangvoll  
ins neue Jahr

Mit seinem 5. Neujahrs
konzert begeisterte der 

MGV „Eintracht“ Hilter seine 
Zuhörer

Es war ein Feuerwerk von Me-
lodien, das der MGV „Eintracht“ 
Hilter und die anderen Mitwir-
kenden für seine Gäste zusam-
mengestellt hatte. Die Zuhörer 
des fünften Neujahrskonzertes, 
das sich mittlerweile fest im 
Veranstaltungskalender eta-

den Wettbewerb als Schulsie-
gerin gewinnen. Im kommen-
den Februar wird sie die Ober-
schule beim Wettbewerb auf 
Landkreisebene vertreten.

Mit ihr auf der Bühne saßen die 
drei weiteren Sieger aus den 
Entscheidungen der sechsten 
Klassen: Luisa Sandfort, Kath-
rin Koch und Marcel Möllers. 
Auch sie stellten Jugendbücher 
vor, mit denen es ihnen gelang, 
die Zuhörer zum Schmunzeln 
zu bringen. Ob es „Lotta-Leben 
– Alles voller Kaninchen“, „Die 
Schule der magischen Tiere“ 
oder „Gregs Tagebuch“ war; 
alle Vorleser schienen ihre Bü-
cher sehr zu mögen und emp-
fahlen sie daher auch ihren 
Mitschülern. „Fünf Mal habe 
ich das Buch schon gelesen“, 
antwortete Anna Marie Bücker 
auf die Frage eines Zuhörers, 
ob sie denn tatsächlich schon 
das ganze Buch gelesen ha-
be. Ihre Freude am Lesen war 
offensichtlich, sodass es ihr 
schnell gelang, ihre Zuhörer auf 
die Reise in das geheimnisvolle 
Adventskalenderhaus mitzu-
nehmen.

Nach dem Vorlesen aus ih-
ren selbst gewählten Büchern 
mussten die vier Sieger der 
sechsten Klassen noch jeweils 
einen Ausschnitt aus einem 
unbekannten Text lesen. Die 
Geschichten um Rico, einem 
„tiefbegabten“ Jungen und sei-
nem „hochbegabten“ Freund 
Oskar aus dem preisgekrönten 
Jugendbuch „Rico, Oskar und 
die Tieferschatten“ sind lustig 
und spannend zugleich. 

Trotz einiger Aufregung gelang 
es den jungen Vorlesern aber 
doch so vorzulesen, dass am 
Ende einige ihrer Zuhörer gern 
noch mehr von den beiden Ber-
liner Jungs und ihren Abenteu-
ern erfahren wollten.

Stolz präsentieren sich die Klassensieger des Vorlesewettbewerbs 
(v.l.n.r.) Luisa Sandfort, Anna Marie Bücker, Marcel Möllers und Ka-
thrin Koch gemeinsam mit Schulleiter Reinhard Wüstehube und der 
Fachleiterin Deutsch Klara Meyer-Notbohm, die den Wettbewerb in 
der Oberschule organisiert hat. Anna Marie Bücker wird die Schule 
als Schulsiegerin in der nächsten Vorleserunde auf Landkreisebene 
vertreten.
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stehend aus Matthes Ohmste-
de, Mehmet Akdag, Yannik von 
Stürmer, Torben Schipke und 
Fabian Schulz. Aber ein aca-
pella Vortrag durfte natürlich 
nicht fehlen und mit dem Lied 
Im Rolandsbogen stellte der 
MGV Hilter sein Können unter 
Beweis. Beim Can Can von Of-
fenbach klatschten die Zuhö-
rer bereits begeistert mit und 
nach den Zugaben Halleluja 
und Wien bleibt Wien, mit dem 
der erste Teil des Konzertes zu 
Ende ging wollte der Beifall kein 
Ende nehmen, sehr zur Freude 
der Mitwirkenden. Die musika-
lische Leitung dieses Konzertes 

te Vorsitzende B. Thesing die 
anwesenden Gäste im voll be-
setzten Kursaal. Er kündigte ein 
wunderbares Konzert an und 
das war nicht übertrieben. Wie 
all die Jahre zuvor eröffnete der 
MGV Hilter den chorischen Teil 
mit dem Trinklied aus der Oper 
La Traviata von Verdi den cho-
rischen Teil. In den folgenden 
fast eineinhalb Stunden prä-
sentierten die Chöre eine Aus-
wahl der schönsten Stücke aus 
ihrem reichhaltigen Repertoire. 
Begleitet wurden sie dabei am 
Flügel von der Konzertpianistin 

Frau Natalja Palamartschuck, 
der „alten Rhythmusgruppe“ 
und der neuen „jungen Band“ 
des MGV „Eintracht“ Hilter be-

lag wie immer in den bewähr-
ten Händen des Dirigenten des 
MGV Hilter, Diplom Chorleiter 
Wladimir König.
Den zweiten Teil des Konzertes 
eröffnete das Blasorchester 
Borgloh unter der bewährten 
Leitung von Stephan Pohlman 
dem Stück Pomp and Circum-
stanc und bei dem Stück Unter 
Donner und Blitz von Strauß 
konnte kräftig mit geklatscht 
werden. Von Pomp and Circum-
stanc über Hallelujah, Unter 
Donner und Blitz, Hardt o say 
Í m sorry, Spanischer Zigeu-
nertanz, Ross Roy bis zu Music 
von John Miles konnte man das 
hohe Niveau dieses Orchester 
bewundern. Mi dem traditionel-
len Rhadetzky Marsch endete 
wunderbares Konzert.

Verkauf von  
Sand, Schotter, Splitt,  
Kies usw. ab Hof.
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Öffnungszeiten 

Rathaus, Osnabrücker Straße 1
montags bis freitags 	 8.00-12.00 Uhr 
montags 	 von 14.00-16.30 Uhr 
donnerstags 	 von 14.00-18.00 Uhr

Gemeindebücherei Hilter (Schule)
Dienstag	 9.30-12.00 Uhr (Schüler) 
	 16.00-17.30 Uhr (öffentlich)
Donnerstag	 16.00-18.00 Uhr (öffentlich)

Kath. öffentliche Bücherei Borgloh
im Pankratiushaus, Alte Straße 2, Borgloh 
Mittwoch:	 15.00 – 17.00 Uhr 
Donnerstag:	 17.00 – 19.00 Uhr 
Sonntag:	 9.30 – 11.30 Uhr

Kath. öffentliche Bücherei Wellendorf
Mittwoch:	 17.00 – 18.00 Uhr 
Donnerstag:	 11.00 – 12.00 Uhr 
Samstag und Sonntag:	 nach dem Gottesdienst

Wichtige Rufnummern:

Rathaus Hilter
Osnabrücker Straße 1	 Tel. 0 54 24 / 23 18-0
Notdienst nach  
Dienstschluss	 Tel. 0 54 24 / 23 18-45 
Internet: www.Hilter.de

Teutoburger Energie Netzwerk eG (TEN) 
Osnabrücker Straße 1	 Tel. 0 54 01 / 89 22-21 
Öffnungszeiten: 
Di	 8.00 bis 12.30 u. 13.00 bis 16.00 Uhr 
Do	 8.00 bis 12.30 u. 13.30 bis 18.00 Uhr

Feuerwehr	 Notruf – 112 
• Ortswehr Borgloh	 Tel. 0 54 09 / 99 00 13 
• Ortswehr Hilter	 Tel. 0 54 24 / 23 50 00

Polizei	 Notruf – 110 
• Außenstelle Hilter	 Tel. 0 54 24 / 64 48 67 
• Kripo + Station Dissen	 Tel. 0 54 21 / 92 13 90

Krankentransport	 Notruf – 112

Ärzte

praktische Ärzte
Dr. Fuchs, Borgloh	 Tel. 0 54 09 / 17 44
Dr. Ueberück, Hilter	 Tel. 0 54 24 / 2 34 30
Gemeinschaftspraxis A. + C. Calmer 
C. Calmer – Facharzt f. Innere Medizin  
A. Calmer – Fachärztin für Allgemeinmedizin 
Hilter	 Tel. 0 54 24 / 35 66

homöopath. Arzt
Dr. Michalik, Hilter	 Tel. 0 54 24 / 37 41

Zahnärzte
Dr. Stickel, Dr. Herweg,  
Borgloh	 Tel. 0 54 09 / 3 40
Dr. Kallmeyer,  
Nicole Blumendeller, Hilter	 Tel. 0 54 24 / 3 82 81
Dr. Dennis Welsch, Hilter	 Tel. 0 54 24 / 3 82 82

Hebamme
Andrea Brockmeyer, Borgloh	 Tel. 0 54 09 / 43 76

Psychotherapie
Hannelore Grimstein,  
Hilter	 Tel. 0 54 24 / 80 43 43

Praxis für Logopädie
Christiane Wentzel, Hilter	 Tel. 0 54 09 / 98 01 10

Podologin
Monika Kuhr, Borgloh	 Tel. 0 54 09 / 98 01 10

Heilpraktikerinnen
Klassische Homöopathie
Ira Simon, Hilter	 Tel. 0 54 24 / 3 91 47
Tamara Moosbauer, Hilter	 Tel. 0 54 24 / 2 26 94 36
Heilpraktikerin für Psychotherapie/Coaching 
Monika Bünger, Wellendorf	 Tel. 0 54 09 / 9 06 97 91

Praktizierender Tierarzt
Dr. Buken,  
Borgloh und Hilter	 Tel. 0 54 09 / 41 55
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Kassenärztlicher Notdienst
Bei nicht lebensbedrohlichen Zuständen, bei denen ansonsten 
der Hausarzt aufgesucht wurde. 

Bei lebensbedrohlichen Zuständen: 112.

Notdienst für die Gemeinde Hilter a.T.W. mit allen 
Ortsteilen:

Zentrale Telefonnummer: 0541 961111

Diensthabende Ärzte der Notdienstambulanz Osnabrück e.V., 
Bischofsstraße 28 (Ärztehaus neben Parkhaus Marienhospital).

Die Patienten können über diese Rufnummer auch Haus
besuche anfordern. Im Übrigen steht die Notdienst-Ambulanz 
in der Bischofsstraße 28 zu den nachfolgenden Sprechstunden
zeiten zur Verfügung.

Sprechstunden der Notdienst-Ambulanz: 
Montag, Dienstag, Donnerstag	 18.00 bis 22.00 Uhr 
Mittwoch	 13.00 bis 22.00 Uhr 
Freitag	 13.00 bis 22.00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertag	  8.00 bis 22.00 Uhr

Apotheken
bereitschaftsdienst
Die notdienstbereiten 
Apotheken sind nachstehend 
unter den Buchstaben A bis P 
aufgeführt.

A	� Stadt-Apotheke 
49201 Dissen 
Große Straße 53 
Telefon 0 54 21  /  22 16

B	� Hirsch-Apotheke  
49186 Bad Iburg 
Schlossstraße 16 
Telefon 0 54 03 / 37 00

C	� Apotheke Am Kurpark 
49214 Bad Rothenfelde 
Am Kurpark 7 
Telefon 0 54 24 / 2 14 60

D	� Kur-Apotheke 
49196 Bad Laer 
Thieplatz 3 
Telefon 0 54 24 / 80 11 81

E	� Teutonia-Apotheke 
49176 Hilter 
Bielefelder Straße 9 
Telefon 0 54 24 / 23 15-0

F	� Adler-Apotheke 
49129 Glandorf 
Münsterstraße 17 
Telefon 0 54 26 / 9 47 10

G	� Mauritius-Apotheke 
49201 Dissen 
Große Straße 53 
Telefon 0 54 21 / 20 50

H	� Nikolaus-Apotheke 
49186 Bad Iburg 
Große Straße 18 
Telefon 0 54 03 / 18 98

I	� Osning-Apotheke 
49214 Bad Rothenfelde 
Osnabrücker Straße 5 
Telefon 0 54 24 / 2 14 80

K	� Sanicare-Apotheke 
49196 Bad Laer 
Grüner Weg 1 
Telefon 0 54 24 / 80 12 70

L	� Apotheke Am Kirchplatz 
49176 Hilter 
Münsterstraße 6 
Telefon 0 54 24 / 3 73 77

M	� Johannis-Apotheke 
49129 Glandorf 
Münsterstaße 7 
Telefon 0 54 26 / 20 12

N	� Süderberg-Apotheke 
49201 Dissen 
Große Straße 47 
Telefon 0 54 21 / 43 43

O	� Mühlentor-Apotheke 
49186 Bad Iburg 
Mühlentor 3 
Telefon 0 54 03 / 7 37 80

P	� Bad-Apotheke 
49214 Bad Rothenfelde 
Frankfurter Straße 29 
Telefon 0 54 24 / 21 92 00

FEBRUAR
Mo 2 D  9 L 16 C 23 K
Di 3 E 10 M 17 D 24 L
Mi 4 F 11 N 18 E 25 M
Do 5 G 12 O 19 F 26 N
Fr 6 H 13 P 20 G 27 O
Sa 7 I 14 A 21 H 28 P
So 1 C 8 K 15 B 22 I

MÄRZ
Mo 2 B  9 I 16 A 23 H 30 P
Di 3 C 10 K 17 B 24 I 31 A
Mi 4 D 11 L 18 C 25 K
Do 5 E 12 M 19 D 26 L
Fr 6 F 13 N 20 E 27 M
Sa 7 G 14 O 21 F 28 N
So 1 A 8 H 15 P 22 G 29 O
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Holter Kirche
Tel. 0 54 02 / 29 38

Kath. Kirchengemeinde St. Barbara, 
Wellendorf
Tel. 0 54 09 / 3 30

Ev.-luth. Kirchengemeinde Hilter
Tel. 0 54 24 / 3 77-11

Kath. Kirchengemeinde  
St. Pankratius, Borgloh
Tel. 0 54 09 / 3 05

Kath. Kirchengemeinde St. Josef, 
Hilter
Tel. 0 54 24 / 32 52

Haus und Grund 
Hilter/Dissen/Bad Rothenfelde e.V.
Bei Fragen rund um’s Eigentum
Amtsweg 35, Tel. 0 54 24 / 3 80 15.  
Sprechstunden des Vereinsberaters: Jeden 
letzten Donnerstag von 17.00 bis 18.00 Uhr im 
Kompetenz Team Bau e.V., Große Straße 18, 
49201 Dissen

Kreismusikschule Osnabrück e.V.
Sprechstunde nur telefonisch: 
Frau Mittendorf 
montags, 8.30 – 9.30 Uhr 
Tel. 0 54 24 / 18 60 
E-Mail: birgit@mittendorf-web.de

Pflegestützpunkt  
beim Landkreis Osnabrück
05 41 / 5 01-32 07 und -36 07
Andreas Stallkamp 
Petra Herder

Pflege-Notruf-Telefon 
Niedersachsen
01 80 / 2 00 08 72
6,2 Cent pro Anruf.

Volkshochschule Hilter a.T.W.
VHS-Außenstellenleiterin: 
Regina Meyer-Kietzmann
Tel. 01 75 / 1 53 43 11 
E-Mail: r.meyer-kietzmann@web.de 
Internet: www.vhs-osland.de

Hospizarbeit  
im südlichen Landkreis Osnabrück
Hospiztelefon: 0 54 24 / 35 85 (Monika Sprick)
E-Mail: monika.sprick@gmx.de 
Internet: www.hospiz-slo.de

Suchtkrankenhilfe  
Freundeskreis Dissen-Hilter e.V.
Montags 19.00 Uhr, mittwochs 19.00 Uhr im 
Freundeskreis-Zentrum Dissen, Schulstraße 4 
(Erpener Schule). 
Tel. 0 54 24 / 55 55 – dienstags 19.30 Uhr:  
Kontaktabend im Albertinenkrankenhaus.
Ansprechpartner:
• �Udo Wiltmann 

Am Hüls 11, 49176 Hilter 
Telefon 0 54 09 / 3 72

Kinder- und Jugendtelefon
„Nummer gegen Kummer“
08 00 / 1 11 03 33
Montags – freitags: 15 – 19 Uhr
kostenlos anrufen

Elterntelefon
08 00 / 1 11 05 50
Montag bis Donnerstag 
9 – 11 Uhr + 17 – 19 Uhr
kostenlos anrufen

Hilfetelefon
„Gewalt gegen Frauen“
08000116016
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Haus- und Gewerbemüll
Recyclinghof – Dissen a.T.W., Industriestraße 14 
Tel. 0 54 21 / 93 27 56 
Öffnungszeiten: 
• Montag und Freitag von 10.00 bis 18.00 Uhr  
• Mittwoch von 8.15 bis 18.00 Uhr.

Verteilstellen für gelbe Säcke
Die gelben Säcke sind im Bereich der Gemeinde 
Hilter a.T.W. in folgenden Einzelhandelsgeschäf-
ten gegen Vorlage einer Abholkarte erhältlich: 
• �Rewe Markt, Bielefelder Straße 35
• �E-neukauf, Münsterstraße 36
• �Jibi Markt, Iburger Straße 42
• �Brörmann, Lebensmittel – Bäckerei, Zur Spitze 1

Service-Center 0 54 01 / 36 55-55
„Bei Abfallfragen aller Art,  
weiß AWIGO immer Rat!“
E-Mail: info@awigo.de

Grünabfallsammelplatz  
in Hilter-Hankenberge
Borgloher Straße

Öffnungszeiten:
März bis Oktober 
Montag, Mittwoch + Freitag	 14.00 bis 18.00 Uhr 
Samstag	 9.00 bis 15.00 Uhr
November 
Montag, Mittwoch + Freitag	 13.00 bis 17.00 Uhr 
Samstag	 9.00 bis 15.00 Uhr
Dezember bis Februar 
Ausschließlich nur der 2. Samstag im Monat:  
	 9.00 bis 13.00 Uhr

Der Platz hält auch ein Angebot für die Entsor-
gung von Bauschutt, Altmetall und ausgedienten 
Elektrokleingeräten vor.

Ev. Dorfhelferinnenstation
Melle/Wittlage/Osnabrück
Tel. 0 57 46 / 82 94 
E-Mail: BirgitSteinmeier@aol.com

Selbsthilfegruppen  
in Dissen/Hilter/Bad Rothenfelde
Adipositas · Blinden- und Sehbehinderten-
Selbsthilfegruppe · Depressionen · Diabetes 
mellitus · Freundeskreisgruppen · Morbus 
Parkinson Erkrankte · Zwänge
Kontakt: Christina Mers, Tel. 0 54 09 / 48 38 
Auf der Heide 15, 49176 Hilter

Hausmüllabfuhr
In den nachstehend aufgeführten Einzelhandels-
geschäften sind Abfallbeistellsäcke erhältlich, 
die bei Abfuhr der „grauen Tonne“ mitgenom-
men werden:

Ortsteil Borgloh
• �Brörmann, Lebensmittel – Bäckerei, Zur Spitze 1

Ortsteil Hilter
• �Rewe Markt, Bielefelder Straße 35
• �Bücherstube Stolle, Bielefelder Straße 10
• �E-neukauf, Münsterstraße 36

Impressum
Herausgeber	 Druckerei Meyer GmbH 
und Verlag:	� Michael Meyer 

49084 Osnabrück 
Braunschweiger Straße 38 
Tel.	 05 41 / 9 57 04-0 
Fax	05 41 / 9 57 04 18 
info@druckerei-meyer.com

Anzeigen- 
Annahme:	 Druckerei Meyer GmbH
Erscheint	 alle zwei Monate
Auflage:	 z. Z. 4400 Expl.
Kostenlose Verteilung an alle Haushaltungen 
der Gemeinde Hilter
Für Veranstaltungs- und Terminänderungen 
keine Gewähr
Für den Inhalt namentlich gezeichneter Arti-
kel ist der Verfasser verantwortlich.
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Die „Notizen aus der Hiltera-
ner Geschichte“ sollen nun re-
gelmäßig im Gemeindespiegel 
erscheinen und Wissenswertes 
über die Vergangenheit der 
Ortsteile Hilter, Natrup und 
Hankenberge berichten. 

Fragen zu Literaturquellen etc. 
können gerne an die E-Mail-
Adresse a.moelder@web.de ge-
richtet werden.

stimbte vier termine folgen und 
parieren mussen.“ 

Es kann davon ausgegangen 
werden, dass der Gerichtsplatz 
auf der Stapelheide seit dem 
Mittelalter bestand. Für seine 
Erhaltung hatte die Bauerschaft 
Natrup zu sorgen. Ob auf der 
Stapelheide auch Urteile voll-
streckt wurden, ist nicht be-
kannt.

Andreas Mölder
Notizen aus der Hilteraner 

Geschichte (1)

Die Stapelheide –  
ein historischer 
Gerichtsplatz!

Wenig bekannt ist, dass sich 
im Bereich der heutigen Sied-
lung „Stapelheide“ zwischen 
Hilter und Remsede einst ein 
Gerichtsplatz befand. Dieser 
hat dem Gebiet auch den Na-
men verliehen, denn „Stapel“ 
bedeutet „Gerichtsplatz“. 
Auf der Karte der Landesver-
messung des Fürstbistums Os-
nabrück von 1786 finden sich 
sowohl die Bezeichnung „Auf 
der Stapelheide“ als auch eine 
Signatur, die auf gemeinschaft-
lich genutztes Weideland (Hei-
de) der Hilteraner Markgenos-
sen hinweist. Der Gerichtsplatz 
auf der Stapelheide gehörte 
zum sog. Gogericht Dissen, das 
sich einst über das Gebiet der 
Orte Dissen, Hilter, Laer, Vers-
mold, Bockhorst und tlw. Gla-
ne erstreckte. Das Gogericht 
Dissen gehörte den Grafen von 
Ravensberg, 1664 wurde es 
vom Osnabrücker Fürstbischof 
erworben. 
Im Urbar (Besitzrechtsverzeich-
nis) der Grafschaft Ravensberg 
von 1556 heißt es: „…ist darbei 
die wol hergebrachte alte ge-
rechtigkeit, das Meines Gnedi-
gen Fursten und Hern gogreve 
zw Versmelde alle jar viermall 
usßtrücklich den midwochen 
in der quatuor temper uf der 
Stapelheide zwischen Hilter 
und Glane gewislich erscheinen 
mueß und daselbst das landt-
godingk hegen und halten, zw 
welchem landgogericht oder 
landgodinge vorgemelter ker-
spele, davon Versmelde das 
heubt ist, alle insessene uf be-
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die Übergabe des Schnullers 
eines 3jährigen Jungens wurde 
fürs nächste Jahr fest verein-
bart. 

Somit freut sich das Nikolaus-
Team schon wieder auf den 6. 
Dezember.

Nikolaus unterwegs
In Borgloh und Wellendorf war 
wieder der Nikolaus unterwegs. 
Viele Familien hatten das An-
gebot genutzt und den Besuch 
des Nikolaus mit dem Knecht 
Ruprecht bestellt. Der Besuch 
wurde von den Kindern schon 
sehnsüchtig erwartet. 
Die Nikoläuse und Knechte 
freuten sich sehr über den net-
ten Empfang. 
Der Erlös aus den freiwilligen 
Spenden für den Besuch wurde 
den Fördervereinen der Grund-
schule Borgloh und der Grund-
schule Wellendorf übergeben. 
Der Nikolaus hat mit vielen 
Kindern Absprachen für das 
nächste Jahr getroffen. 
Nicht nur das zukünftig die 
Zimmer immer ordentlich auf-
geräumt werden, sondern auch 

Berücksichtigen  
Sie bei Ihren 

Einkäufen unsere  
Inserenten !



27



28

namigen Wald bei Halle und 
Schloss Holtfeld, am Wege die 
katholische Pfarrei in Stock-
kämpen, ferner ein Besuch im 
Heimathaus des Heimatvereins 
Versmold mit gründlicher Füh-
rung. Als beim Heimatverein 
Bockhorst in deren Heimathaus 
Brot gebacken wurde, waren 
wir zum richtigen Zeitpunkt 
dort, um zu probieren und zu 
kaufen. Die letzte Wanderung 
des Jahres führte von Borgholz-
hausen um den Barenberg zur 
„Ravensburg“.
Unter der anerkannten Leitung 
von Frau Irmgard Muncke fand 
wieder eine Wanderwoche, 
diesmal im Harz, statt. Bei der 
Gemeinderally, Veranstalter 
war diesmal der TuS Borgloh, 
wurde auch eine Wanderung 
angeboten. Unter unserer 
Führung wanderten rund ein 
dutzend Teilnehmer durch die 
Borgloher Schweiz. Zum „An-
wandern“ des durch die Ge-
meinde Hilter neu konzipierten 
Wanderweges „Rund ümme 
Hilter“ mit dem Bürgermeister, 
war eine starke Abordnung un-
serer Sektion präsent.
Der Ausklang des Wanderjah-
res wurde traditionell bei Kaf-
fee und Kuchen im Pankratius-
haus begangen.
Für das Jahr 2015 sind die letz-
ten Etappen auf den „Weg für 
Genießer“ und anschließend 
der bereits genannte Weg 
„Rund ümme Hilter“ vorgese-
hen. Sollte dann noch Wan-
derlust vorhanden sein, bietet 
unsere nähere Heimat ausrei-
chend Gelegenheiten, diese 
auszuüben.
Neue Wanderer sind jederzeit 
herzlich willkommen.

te Teil des Mühlenweges hier in 
Borgloh.

Ab März wurden auf den letzten 
Etappen des „Burgenweg“ rund 
um Bissendorf gewandert. Der 
anschließende „Weg für Genie-
ßer“ führte uns bislang nach 
Halle, Versmold, Bockhorst und 
Borgholzhausen. Höhepunk-
te auf diesem Weg waren u.a. 
Schloss Tatenhausen im gleich-

Wandergruppe 
im Heimatverein 
Borgloh e.V.

Im Jahr 2014 waren wieder di-
verse Aktivitäten angesagt. Es 
begann im Januar mit einer Win-
terwanderung um das Rittergut 
Osthoff in Georgsmarienhütte. 
Es folgte im Februar der zwei-

Die Ravensburg auf dem „Weg für Genießer“
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Akten von Carsten Lögering, 
wird am Freitag, 6. März 2015, 
um 19.30 Uhr in der Aula der 
Oberschule Hilter in Borgloh 
sein. 
Weitere Aufführungstermine 
sind am Samstag, 07. März, 
um 19.30 Uhr, am Samstag, 
14. März, um 19.30 Uhr und am 
Sonntag, 15. März, um 15.30 
Uhr. 
Eintrittskarten für nummerierte 
Plätze gibt es im Vorverkauf im 
Salon Renate in Borgloh. Die 
Karten kosten 7,00 €. An der 
Abendkasse kosten sie 8,00 €. 
Die gekauften Theaterkarten 
werden nicht zurückgenom-
men.
Zum Inhalt: Es ist eine amüsan-
te Verwechslungskomödie um 
eine Kreuzfahrt ins Mittelmeer, 
die einem stinkfaulen und was-
serscheuen Bauern nach einer 
Dorftombola als Hauptpreis 
von anderen zugeschoben wird.

Jahreshauptversammlung 
des Heimatvereins der 
Samtgemeinde Borgloh

Am Freitag, 27. Februar 2015, 
findet um 19 Uhr im Saal des 
Gasthauses Thiemeyer die 
nächste ordentliche Mitglieder-
versammlung statt.

Borgloher Blättken
Die nächste Ausgabe Nr. 
35/2015 des „Borgloher Blätt-
ken“ wird der Heimatverein 
Borgloh innerhalb der ersten 
Hälfte des Monats Februar in 
folgenden Verkaufsstellen an-
bieten: Bäckerei Brörmann, Zur 
Spitze 1, Raiffeisen Borgloh 
im Geschäft B. Heggemann, 
Ebbendorfer Straße 10, Spar-
kasse Osnabrück an der Haupt-
straße und in der Volksbank 
Borgloh an der Kirchstraße.

Manfred Hagemann

Auskunft und Anmeldung zu 
allen Wanderungen: Jutta + 
Klaus Heinzmann, Borgloh, Tel. 
05409/4349.
Mehr über die Wandergrup-
pe auch im Internet: www.
heimatverein-borgloh.de, unter 
>Bilder>Events.

Plattdeutsches Theater 2015 
„Krüützfohrt in 
Schwienestall“

Die Premiere des neuen Thea-
terstücks, eine Komödie in drei 

Die Wandertermine in 2015:

22.03.2015 – 03.05.2015 
25.05.2015 (Pfingstmontag) 
14.06.2015 – 05.07.2015 
26.07.2015 – 23.08.2015 
04.10.2015 – 25.10.2015 
15.11.2015 (Wanderabschluss)
Jede Wanderung verläuft über 
eine Strecke von ca. 15 km.
Treffpunkt unverändert zu allen 
Wanderungen: Borgloh, Ebben-
dorfer Straße (Salon Renate) 
jeweils 08:15 Uhr.
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Auch die Geldspende des 
SG Hankenberge-Wellen-
dorf e.V. über 300 Euro aus 
dem Jahr 2013 fand hierfür 
Verwendung. 
Eine weitere Spende von der 
Nikolausaktion aus Borg-
loh im Dezember 2014 wird 
neuen geplanten Projekten 
zugutekommen.
Allen ein herzliches Danke-
schön!

feuern zu lassen. Eltern, Groß-
eltern, Freunde und Verwandte 
gaben beachtliche Geldspen-
den für jede gelaufene Runde 
ihrer Sprösslinge. 
Aufgrund der tollen Organisa-
tion von Eltern- und Lehrer-
schaft, der hohen Motivation 
unserer Kinder und des finan-
ziellen Einsatzes der genann-
ten Personen steht nun unser 
Spielgerüst. 

Neues Spielgerüst
für den Schulhof der 

Grundschule Wellendorf
Schon länger bestand der 
Wunsch, das Kletterange-
bot unserer Kinder auf dem 
Schulhof zu erweitern.
In den Herbstferien war es 
endlich soweit. 
Ein ersehnter Traum von 
einem neuen Spielgerüst 
konnte verwirklicht werden. 
Der im Sommer hervorra-
gend gelaufene Sponsoren-
lauf im Rahmen des Schul-
festes machte nun dieses 
Projekt möglich. 
Die Kinder zeigten bei dem 
Lauf riesigen Ehrgeiz und 
drehten Runde für Runde bei 
hochsommerlichen Tempe-
raturen. 
Sie genossen es förmlich, 
sich von den Lehrern und 
Eltern immer wieder neu an-
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auf die Bühne gebracht haben, 
wie kraftvoll und mitreißend 
Chorleiter Michael Grünewald 
und sein Chor den musikali-
schen Pop-Glanz dazu liefer-

ten.“ (NOZ, 
15.12.14)

Am Ende er-
hielt jeder 
Besucher sei-
nen eigenen 
Stern. 

Ein tolles Mu-
sicalerlebnis, 
das in Erinne-
rung bleibt.

„Toll, was die Theater-AG-Lei-
terinnen Monika Leimbrink und 
Susanne Rose-Haunhorst und 
die Kinder nach neun Proben 

Weihnachtsmusical der 
Süderbergschule

„Leuchte,  
kleiner Stern“

Am 12. Dezember zauberten 
Chor und Darsteller den rund 
500 Zuschauern mit „Leuchte, 
kleiner Stern“ in der Walter-
Rau-Sporthalle ein „Leuchten 
in die Augen“. 
Erzählt wurde die Weihnachts-
geschichte diesmal aus Sicht 
eines kleinen Sterns.
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Lasergewehr bis 11 Jahre 
1. Rica Ostendarp	 30-30 
2. Lara Ostendarp	 26-17 
3. Maren Lauxtermann 26-16

Glück nach 18 Uhr 
1. Annette Kühne	 25 
2. Andreas Gollub	 23-15 
3. Markus Gülker	 23-17

Schnüre und Eicheln

Grüne Eichel: 
Dore Marie Sievers 
Stefan Bulthaupt

Silberne Eichel: 
Michael Stegmann 
Martin Fischer 
Matthias Döbber

Silberne Schnur: 
Annette Kühne

Goldene Schnur: 
Martin Book

Weihnachtsknobeln 
1. Burkhard Konermann	 49 
2. Klaus Raßfeld	 45 
3. Josef Bertelsmann 44

Wieder tolle Erfolge beim 
Bezirkskönigsschießen

Im Herbst erzielten unsere 
Sportschützen in Neuenkir-
chen-Vörden beachtliche Er-
gebnisse:
Peter Gebauer belegte Platz 1  
beim Bezirksseniorenschießen, 
KK-50 Meter/Auflage.
Klaus Raßfeld belegte Platz 2  
beim Bezirkskaiserschießen, 
KK-50Meter/Auflage.

Kreismeisterschaften
Auch bei den Kreismeister-
schaften gab es sehr gute Plat-
zierungen. Dabei erreichte der 
Schützenverein Borgloh 21 x 
Platz 1.

sen ehren. Für die fachgerechte 
Betreuung und für das leibliche 
Wohl wurde an allen Tagen bes-
tens gesorgt. Den Organisato-
ren ein herzliches Dankeschön!

Die Preisträger:

Mannschaften 
1. Feuerwehr	 182 
2. Thron 2008/2009 	 181 
3. Blasorcheter Borgloh 	 177

KK-Aktiv 
1. Martin Book	 30-30-29 
2. Franz-Josef Hartmann	 30-30-28 
3. Peter Gebauer	 30-29-29

KK-Nichtaktiv 
1. Michael Stegmann	 30-28-29 
2. Matthias Döbber	 30-28-29 
3. Markus Linnemann	30-28-28

LG 12-15 Jahre 
1. Adriana Niermann	 30-30-30 
2. Christin Uthoff	 30-30-30 
3. Matthias Rottmann	 30-30-29

Weihnachtsschießen 
2014

Im Dezember 2014 folgten wie-
der zahlreiche Teilnehmer der 
Einladung des Schützenver-
eins Borgloh zum traditionellen 
Weihnachtsschießen – der letz-
ten Veranstaltung im Jahreslauf 
– im passend geschmückten 
Schützenhaus am Hollenberg. 
Dabei stellten neben den akti-
ven und nichtaktiven Schützen 
(auch Nichtmitglieder), zahlrei-
che örtliche Vereine, Gruppen 
und Club s̀ ihre Schießkünste 
mit Kleinkaliber, Luftgewehr 
und Lasergewehr unter Beweis. 
Natürlich stand auch an der 
Theke das beliebte Knobeln auf 
dem Programm. Am Ende einer 
gelungenen Veranstaltung durf-
te das Sportleiterteam zahlrei-
che Schützen mit Schnüren, 
Eicheln, Pokalen und Sachprei-

Siegerehrung, Weihnachtsschießen
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Schützen (passiv)

1.	Platz: Keine Nullgruppe 
	 Ulrike Holtgrewe 
	 Georg Dütemeyer 
	 Cord Sextro

2. Platz: Die Nachbarschaft I 
	 Christian Schweer 
	 Dirk Haslöwer 
	 Nicole Schweer

3.	Platz: Pusemuckel II 
	 Maik Frerich 
	 Maren Frerich 
	 Saskia Frerich

Beim Knobeln sicherten sich 
Hubert Pohlmann und Bianca 
Rottmann die ersten Plätze.

Terminvorschau:
Samstag, 7. März 2015, Jahres-
hauptversammlung im Vereins-
haus. Beginn 16.00 Uhr

konnte man am Knobeltisch 
sein Glück versuchen. Auch 
hier war starker Andrang, so-
dass kurzerhand ein zweiter 
Knobeltisch aufgestellt wur-
de. In diesem Jahr waren auch 
die „Jüngsten“ (2-8 Jahre) im 
Knobelfieber. Erstaunlich viele 
Kinder mit Ihren Eltern hatten 
Spaß an diesem Ereignis. Auch 
hier warteten attraktive Preise, 
sowohl für die Kinder als auch 
für die Erwachsenen.

Am Ende des Tages wurden fol-
gende Sieger bekannt gegeben:

Schützen (aktiv)

1.	Platz: 
	 Die Grauen und die Blinde II 
	 Hans Böttcher 
	 Klaus Olbricht 
	 Silke Olbricht

2. Platz: Die drei Volltreffer 
	 Peter Gebauer 
	 Klaus Raßfeld 
	 Annette Kühne

3.	Platz: Die Chokies II 
	 Ulrike Holtgrewe 
	 Silke Olbricht 
	 Klaus Olbricht

Schützen- und Heimat
verein Hankenberge-
Wellendorf e.V.

Drei-Königs-Schießen
Dieses Event fand vom 8. bis 
10. Januar 2015 im Verein 
statt. Nach etwas zögerlichem 
Start am Donnerstag, wurde 
der Schießstand am Samstag-
nachmittag fast überrannt. 79 
Mannschaften mit je 3 aktiven 
und/oder passiven Schützen 
und Schützinnen mit kreativen 
Mannschaftsnamen rangen um 
die Preise. Um die Wartezeiten 
am Schießstand zu verkürzen, 

Hubert Pohlmann nach erfolg-
reichem Knobeln

Berücksichtigen  
Sie bei Ihren 

Einkäufen unsere  
Inserenten !
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Schützenverein Hilter
Der Schützenverein Hilter 
wünscht seinen Mitgliedern, al-
len Schützen und allen Bürgern 
von Hilter ein gutes und gesun-
des Jahr 2015.
Ein verrücktes Adventschießen 
wurde am 28. und 29. Novem-
ber 2014 in der Schützenhalle 
an der Osnabrücker Straße ver-
anstaltet. Teilgenommen haben 

Winterschützenball in Natrup-Hilter

Das neue Jahr ist erst einige Tage alt und schon stand für 
den Schützenverein Natrup Hilter der erste Jahreshöhe-

punkt auf dem Programm. 

Im voll besetzten Schützenhaus feierten sie ihren Winter-
ball. 

Der Einmarsch des Königspaares mit Hofstaat und des Kin-
derkönigspaares mit Gefolge eröffnete diesen Abend. 

Im Anschluss begrüßte Präsident Norbert Wechelmann alle 
Schützen und Gäste und überreichte König Wilhelm Schlü-

ter und Königin Irena Lieberum die Königsinsignien. 

Es folgte der Ehrentanz des Königspaares unterstützt von 
ihrem „großen Hofstaat“ zu den Klängen der Showband 

Desperados. 

Auch das Kinderkönigspaar Timm Bischoff und Sarah Por-
chert mit ihrem Hofstaat gaben ihr „Stell dich ein „ auf der 

Tanzfläche. 

Eine Tombola mit vielen tollen Preisen wartete auf alle Gäs-
te und so waren die Lose schnell vergriffen. 

Der Hauptpreis, gestiftet vom Hofstaat, ging in diesem 
Jahr an Hannelore Wortmann. Sie darf sich über einen Gut-

schein für das Gerry Weber Stadion freuen. 

An dieser Stelle herzlichen Glückwunsch. 

Der Schützenverein Natrup Hilter bedankt sich bei allen 
Spendern. Ohne sie wäre es nicht möglich, so eine Tom-
bola zusammenzustellen. Erst in den Morgenstunden ging 

dieser Winterball zu Ende.

Termine

7. Februar: Generalversammlung mit Neuwahlen.  
Beginn 17.00 Uhr

Adventsschießen, 29. November 
2014 – Sieger beim Knobeln – 
Kinder (vorne von links): Marie 
Meyer und Noel Fuchtmann – 
Jugend (von links): Maja Scharf 
und Alina Wilimczyk
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Mannschaften aus Vereinen, Verbänden, Fami-
lien und Einzelpersonen. Dieses Mannschafts-
Spaßschießen war auch für ungeübte Schützen 
eine gelungene Veranstaltung. Außerdem konn-
ten alle Teilnehmer beim Knobeln ihr Glück ver-
suchen. Die ausgelobten Sach- und Geldpreise 
wurden von einheimischen Firmen und Privat-
leuten bereitgestellt. Hierfür bedanken sich die 
Organisatoren und Teilnehmer bei allen Sponso-
ren. Beim Knobeln hatten folgende Personen ein 
glückliches Händchen und konnten ihre Preise 
mit nach Hause nehmen.

Bei den Kindern waren erfolgreich: Marie Meyer 
(1. Platz) und Noel Fuchtmann (2. Platz). Bei 
den Jugendlichen hatten Alina Wilimczyk und 
Maja Scharf die Nase vorn.

Der Knobelkönig bei den Erwachsenen wurde 
Wilhelm Schlüter, gefolgt von Tom Backhaus 
und Matthis Nobbe. Weitere Knobelpreise konn-
ten verteilt werden.

Das verrückte Adventsschießen wurde zu einer 
erfolgreichen Veranstaltung, an der sich viele 
Mannschaften und Gruppierungen beteiligt hat-
ten. Bei diesem Spaßschießen konnten Gerd 

Adventsschießen, 29. November 2014 – 1. Preis: 
Gutschein – Gerd Krause, Sebastian Bischoff und 
Jochen Mai
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Krause, Sebastian Bischoff und 
Jochen Mai die höchste Ring-
zahl erreichen. 
Sie wurden mit einem 50-Eu-
ro-Gutschein vom Gasthaus 

Krenzien belohnt. Viele weitere 
Sachpreise wurden unter den 
Spaßschützen verteilt.
Bei einem Preisschießen mit 
dem Kleinkalibergewehr um ei-

nen Geldpreis war Jens Kawohl 
vor Jochen Mai erfolgreich. Für 
„Unser Herz schlägt für Hilter“ 
war Jens Kawohl mit 40/39 
Ringen erfolgreich, gefolgt von 
Michel Buchholz mit 40/38 Rin-
gen.
Die Offiziere vom Schützen-
verein sind mit einem Neu-
jahrsschießen in das neue Jahr 
gestartet. Es wurde auf die 
bekannten Offizierspokale ge-
schossen. 
Anschließend fand als Höhe-
punkt das beliebte Keilerschie-
ßen für die Damen und die Of-
fiziere statt. 
Nach dem gemeinsamen 
Abendessen wurde die Sieger-
ehrung durchgeführt. 
Bei dem Keilerschießen hat-
ten Brigitte Fuchtmann und 
Tom Backhaus das Glück auf 
ihrer Seite und konnten den 
Keiler mit nach Hause nehmen. 
Die glücklichen Gewinner der 
Pokale waren Janet Mausch, Jo-
chen Mai und Jens Kawohl. 
Die kleine und die große Wild-
sau wurden von Bärbel Bäum-
ker und Gerrit Schwarzmann 
mit nach Hause genommen.

Neujahrsschießen, 3. Januar 2015 – Gewinner der Offizierspokale 
und der Wildsäue – Von links: Gerrit Schwarzmann, Bärbel Bäumker, 
Janet Mausch, Jochen Mai, Jens Kawohl, Brigitte Fuchtmann und 
Tom Backhaus

Jahr teil. Es wurde in 2 Gruppen mit 5 bzw. 6 
Spielern gespielt.
In der Gruppe A konnte sich Dirk Rassfeld mit 
4 Siegen als Erster durchsetzen. Zweiter wurde 
Martin Rottmann mit 3:1 Siegen. Danach folgten 
Duy Luong, Sebastian Spiering und Olaf Stönner, 
der leider verletzungsbedingt aufgeben musste.
In der Gruppe B wurde Oliver Klein mit 5 Siegen 
Gruppensieger. Im letzten Spiel zwischen Andree 
Dimek und Thorsten Schulte ging es um Platz 

Tischtennis-Vereinsmeisterschaften 2015  
(16. Januar 2015)

Dirk Rassfeld verteidigt Titel  
bei den Vereinsmeisterschaften

Zum Jahresbeginn fanden wieder die Vereins-
meisterschaften im Einzel statt. 11 Teilnehmer 
aus den 4 Herrenmannschaften nahmen dieses 
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2. Hier konnte sich Thorsten 
Schulte nach 3 hart umkämpf-
ten Sätzen durchsetzen und 
erreichte damit das Halbfinale. 

Andree Dimek wurde Grup-
pendritter, danach folgten Lars 
Tönsing, Andreas Hagedorn 
und Maline Hampel. 

Nun standen die Halbfinalpaa-
rungen fest. Im ersten Halbfi-
nale siegte Oliver Klein klar mit 
3:0 gegen Martin Rottmann. 
Das zweite Halbfinale bestrit-
ten Dirk Rassfeld und Thorsten 
Schulte. Hier konnte sich Dirk 
Rassfeld mit 3:1 Sätzen durch-
setzen.

Somit standen sich im Endspiel 
Dirk Rassfeld und Oliver Klein 
gegenüber. Wie schon so oft, 
war es ein spannendes Spiel 
zwischen den beiden Spielern 
der 1.Herren. Dirk Rassfeld 
gewann die Sätze 1 und 3, 
aber Oliver Klein schaffte je-
weils den Satzausgleich. Somit 
musste der 5.Satz die Entschei-
dung bringen. Hier startete Oli-
ver Klein gut und ging mit 3:0 
Punkten in Führung. 

Dann drehte aber Dirk Rassfeld 
auf und gewann den Satz mit 
11:6.
Damit konnte Dirk Rassfeld sei-
nen Titel aus dem letzten Jahr 
erfolgreich verteidigen.
Das Endergebnis der Vereins-
meisterschaften 2015 in der 
Übersicht:

1. Dirk Rassfeld 
2. Oliver Klein 
3. Martin Rottmann 
3. Thorsten Schulte

Fazit: Auch dieses Jahr waren 
die Vereinsmeisterschaften ein 
guter Start ins neue Jahr und 
eine gute Vorbereitung für die 
Rückrunde.
Lars Tönsing

Grünkohlessen 2015  
(9. Januar 2015)

Traditionell zum Jahresanfang 
fand das Grünkohlessen der 
SG Hankenberge / Wellendorf 
statt. Zahlreiche Mitglieder, 
Übungsleiter, Sponsoren und 
Freunde des Vereins feierten 
im Saal vom Alten Gasthaus 
Ellerweg. Vorsitzender Hubert 
Pohlmann begrüßte die Gäste 
und bedankte sich bei allen für 
die Unterstützung im vergange-
nen Jahr.
Nachdem reichlich Grünkohl, 
Kassler, Kohlwurst und Kartof-
feln verspeist wurden, musste 
die Nachfolge vom letztjährigen 

Foto:  
Lars Tönsing
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Jugendlichen von 3 bis 18 Jah-
ren zu arbeiten. Zu den Aufga-
ben gehört die Mittagsbetreu-
ung (12 bis 15.30 Uhr) in der 
Grundschule, die als offene 
Ganztagsschule geführt wird. 
In der verbleibenden Zeit ist der 
Freiwillige als Trainer, Betreuer 
und Freund der Kinder im Ver-
ein tätig. Wer sich für den Frei-
willigendienst entscheidet, hat 
Anspruch auf insgesamt vier 
Wochen Fortbildung, die von 
der Sportjugend Niedersach-
sen und dem Verein finanziert 
werden. Der Besuch des Ein-
führungsseminars wird unmit-
telbar vor Beginn des Schuljah-
res erfolgen. 
Ansprechpartner: Wilfried Hin-
richs, Telefon 0 54 09/48 87, 
wilfried.hinrichs@osnanet.de

Tischtennis Schüler
Mit viel Spaß und Begeiste-
rung im Tischtennis-Sport und 
mit zwei gemeldeten Schüler-
Mannschaften nimmt der TuS 
Borgloh am Spielbetrieb im 
Tischtennis-Verband teil. Oft 
mehr als 20 Schüler spielen 
regelmäßig mittwochs und 
freitags in der Borgloher Sport-
halle und trainieren an den Ti-
schen. Unterstützt von unserer 
Trainerin Anne Sewöster, selbst 
Spielerin in der 2.Bundesliga 
aktiv im Verein MTV Tostedt, 
konnten die Schüler als neu 
gemeldete Mannschaft schon 
im Hinspiel in der 1.Kreisklas-
se den 4.Tabellenplatz und die 

TuS Borgloh

Freiwilligendienst  
beim TuS Borgloh

Borgloh. Der Sportverein TuS 
Borgloh sucht einen jungen 
Menschen für ein freiwilliges 
soziales Jahr oder den Bun-
desfreiwilligendienst ab Schul-
jahresbeginn 2015. Der Ver-
ein kooperiert dabei mit der 
Grundschule Borgloh. Für die 
Vollzeit-Stelle kommen junge 
Menschen infrage, die sport-
lich interessiert sind und gern 
mit Kindern und Jugendlichen 
arbeiten. Der FSJler erhält 330 
Euro Taschengeld im Monat, ist 
sozialversichert und erhält wei-
terhin das Kindergeld. Er hat 
Anspruch auf 26 Tage Urlaub, 
die in den Ferien zu nehmen 
sind. Das Freiwilligenjahr wird 
als Praktikum oder bei der Ver-
gabe von Studienplätzen ange-
rechnet. Der Freiwilligendienst 
in Borgloh bietet die Chance, 
den Schulbetrieb aus anderer 
Perspektive kennenzulernen 
und im Verein mit Kindern und 

Grünkohlkönig Martin Rott-
mann bestimmt werden.
Hier kündigte Lars Tönsing ei-
ne Änderung für die Wahl des 
Grünkohlkönigs bzw. der Grün-
kohlkönigin an. Bisher wurde 
diese(r) auf der Versammlung 
gewählt. 
In Zukunft soll der Grünkohlkö-
nig bzw. die Grünkohlkönigin im 
Vorfeld bestimmt werden. 
Die Idee ist eine Person zu eh-
ren, welche sich im abgelaufe-
nen Jahr besonders für den Ver-
ein engagiert hat. 
Vorschläge für den Grünkohlkö-
nig / die Grünkohlkönig können 
jeweils zum Jahresende beim 
Vorstand eingereicht werden.
Zunächst galt es aber noch die 
Grünkohlkönigin für das Jahr 
2015 zu finden. 
Hier fiel die Wahl auf Renate 
Ellerweg, welche sichtlich über-
rascht, aber auch freudig die 
Wahl annahm.
Anschließend wurde bei Musik 
und kühlen Getränken bis tief in 
die Nacht gefeiert.
Lars Tönsing

Berücksichtigen  
Sie bei Ihren 

Einkäufen unsere  
Inserenten !
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send), Jakob Thiemeyer (nicht 
anwesend)
Schon jetzt ist ersichtlich und 
erfreulich zugleich, das wir uns 
zur nächsten Saison mit einer 
zusätzlichen Jugendmann-
schaft erweitern können. Herz-
lichen Dank an dieser Stelle 
an alle Teilnehmer und an die 
Sponsoren der neuen grünen 
Trikots.

Grün-Weiße Nacht  
am 21. November

Der TuS Borgloh feiert sei-
ne Grün-Weiße Nacht am 
Samstag, 21. November.
In den ursprünglichen Ter-
minankündigungen war ein 
anderes Datum genannt.
Das Nikolausturnen fällt 
deshalb in diesem Jahr aus, 
wird aber in anderer Form 
nachgeholt: als Karnevals-
turnen im Februar 2016. 
Dabei werden dann auch 
die Sportabzeichen verlie-
hen.

Schüler der 2. Kreisklasse den 
3.Platz erreichen.
Weitere Highlights sind die 
Teilnahmen an den jährlich 
stattfindenen Tischtennis -Tu-
nieren in der Umgebung, wie 
in Schledehausen, Glandorf, 
Westerkappeln, Mettingen..
Hierbei belegte Miguel Domin-
gos beim Rankenbach- Tunier 
in Hilter den 3.Platz in seiner 
Klasse. Als Mannschaft erziel-
te die 1.Schüler ebenfalls den 
3.Platz bei der Kreisklasse Po-
kal Endrunde in Wallenhorst. 
Im letzten Jahr qualifizierte sich 
Maurice Scheib für den Bezirks-
entscheid in Strackolt und er-
rang unter vielen Teilnehmern 
den 5.Platz.
In beiden Spielklassen spielen 
auf dem Foto abgebildet:
Johannes Brand, Miguel Do-
mingos, Matthis Uthoff (nicht 
anwesend), Nils Theiling, Bernd 
Steinkühler, Daniel Rill, Mau-
rice Scheib, Dustin Jung, Mar-
cel Odoy (nicht anwesend), 
Paul Mönkediek, Noah Over-
schmidt, Fabian Westerheide, 
Matthis Krösche (nicht anwe-
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Runde gegen die Nachbarn der 
TSG Dissen aus.
Die 1. Herren hatte es bis zum 
letzten Spieltag selbst in der 
Hand Herbstmeister der Kreisli-
ga Süd zu werden, verpatzte al-
lerdings und wurde somit „nur“ 
Vize-Herbstmeister. Meister 
wurden die Nachbarn vom SV 
Bad Laer mit 2 Punkten mehr 
als der TuS. Der Tabellenfünf-
te hat auch nur 1 Punkt Rück-
stand zum TuS. Prinzipiell kann 
vom 1-7 jeder jeden schlagen. 
Die 1. Herren hat es also selbst 
in der Hand in der Rückrunde 
als erster direkt in die 2. Be-
zirksklasse aufzusteigen.
Beste Bilanz in Mannschaft und 
Liga hat Sebastian Thiem mit 
14:1. Bestes Doppel der Mann-
schaft sind Holger Landwehr 
und Stefan Pohlmeyer mit 8:1 
gefolgt von den beiden anderen 
Doppeln mit jeweils 6:2.
Die 2. Herren erreichte in der 
1. Kreisklasse Süd den dritten 
Platz nach der Hinrunde. Beste 
Bilanzen haben Axel Walke mit 
8:2 aber auch Friedhelm Pieper 

Wettkampf

Die 1. Jugend erreichte in der 
laufenden Saison den 2. Platz 
in der Kreisklasse Süd und ist 
damit Vize-Herbstmeister. Bes-
ter Spieler war Daniel Stumpf 
der an Position 1 eine 8:2 Bi-
lanz erlangte und damit 3 im 
gesamten Ranking der Liga 
wurde. Bestes Doppel waren 
Daniel Stumpf und Leif Koch 
mit einer 6:1 Bilanz, damit 2. Im 
gesamten Doppelranking der 
Liga. Im Kreispokal wurde die 
Mannschaft erst im Viertelfina-
le durch den TV 05 Bohmte ge-
stoppt, welche allerdings auch 
zwei Ligen höher in der Bezirks-
klasse aufschlagen.

Die 2. Jugend erreichte in der 
gleichen Spielklasse den 7. 
Platz und ist nur einen Punkt 
hinter dem Tabellenfünften. 
Bester Spieler war hier Luca 
Kantner mit einer 6:6 Bilanz an 
Position 1. Bestes Doppel wa-
ren Luca Kantner und Can Nen 
mit einer 4:0 Bilanz. Im Pokal 
schied man gleich in der ersten 

Tischtennis 

Erste Herren wird 
Kreispokalsieger Herren D

Im Kreispokal konnten Sebasti-
an Thiem, Reiner Brinkrolf und 
Holger Straede (siehe Foto), 
die Nr. 1-3 der ersten Herren 
Mannschaft bis in die Kreispo-
kalendrunde nach Wallenhorst 
vorstoßen. In der Vorrunde 
siegte man über die Pokal-
mannschaften von TTV Stirpe-
Oelingen und TuS Engter.
Im Halbfinale spielte man ge-
gen den SV Bad Laer, im Prinzip 
ein vorweggenommenes Fina-
le, Bad Laer trat ohne die Nr. 
2 Dussling an. Entscheidend 
für den 5:3 Sieg war das Spiel 
Sebastian Thiem gegen Sascha 
Ahlemeyer, welches Sebastian 
im fünften Satz für sich ent-
scheiden konnte.
Im Finale wartete nun die Spvg. 
Gaste-Hasbergen, hier konnte 
Holger Straede auch endlich 
mal ein Einzel im Pokal gewin-
nen, bis hierher hatte er noch 
keinen Punkt zum Erfolg bei-
steuern können. „Gewinnen 
und Verlieren tun wir als Mann-
schaft“, warf Pokalkapitän Rei-
ner Brinkrolf auf die Selbstvor-
würfe sofort ein.
Und so bezwang man Hasber-
gen dann mit 5:2 im Endspiel 
und wurde Kreispokalsieger 
in der Herren D Klasse. Weiter 
geht es nun in den kommenden 
Wochen im Bezirkspokal.

1. Herren ist Kreispokalsieger 2015 in der Herren-D–Klasse (Holger 
Straede, Sebastian Thiem und Reiner Brinkrolf)
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auch der eine oder andere in-
ternationale Teilnehmer.

Der Freitag gehört auch den 
Hobby-Spielern, ab 18 Uhr 
spielen jugendliche und Schü-
ler gemeinsam um Pokale und 
Urkunden und ab 19 Uhr spie-
len die Erwachsenen um Urkun-
den und Preisgelder.

Wichtig ist das bei den Hobby-
Klassen niemand mitspielen 
darf der schon mal im Verein in 
einer Mannschaft Tischtennis 
gespielt hat. Hier sind nur ech-
te Hobby Spieler zugelassen.

Neben dem Turnier reichen wir 
noch Getränke und Speisen in 
unserer Kantine zu moderaten 
Preisen. Eines der Highlights 
des Turniers wird wieder sein 
das sich die Ergebnisse sowohl 
live auf Monitoren in Halle und 
Kantine, als auch live auf dem 
Handy per WLAN, verfolgen 
lassen. Außerdem werden die 
Spielergebnisse während des 
Turnierverlaufs auf unserer In-
ternetseite veröffentlicht.

Die Ausschreibung gibt es auf 
unserer Internetseite www.tus-
hilter-tischtennis.de

Holger Straede

Kontakt: Stephan Hagedorn 
E-Mail: s.hagedorn70@gmx.de

Trainingszeiten:

Montag: �Schüler- und Jugend  
	 18.30 – 20.00 Uhr 
Erwachsene  
	 20.00 – 22.00 Uhr

Freitag: �Schüler- und Jugend  
	 18.00 – 20.00 Uhr 
Erwachsene  
	 20.00 – 22.00 Uhr

schaftsspielen gegen die net-
ten Niederländer teilzunehmen. 
Ende Januar kommen die Ol-
denzaaler dann ebenfalls zum 
zweiten Mal zu uns nach Hilter. 
Beide Seiten sind sich einig die-
ses Event auch zukünftig weiter 
zu führen. Vielleicht kommen 
dieses Jahr dann auch mal ein 
paar Niederländer zu den Tisch-
tennis Rankenbach-Open.

Family-Day
Eine etwas längere Traditi-
on hat da schon die alljährli-
che Rad-Tour mit Familie und 
Freunden der Tischtennisabtei-
lung. Dieses Mal machte man 
eine GPS GeoCaching Tour mit 
dem Fahrrad zwischen Sentrup, 
Glane und Westerwiede, bevor 
man zum gemeinsamen Grillen 
zusammenkam.

Rankenbach-Open
In diesem Jahr gehen die Ran-
kenbach-Open bereits in die 3. 
Runde und auch dieses Jahr ha-
ben wir uns wieder eine Steige-
rung der Teilnehmerzahlen vor-
genommen. Dazu wurden eini-
ge kleinere Änderungen in den 
Turnierklassen vorgenommen, 
wie z.B. geänderte Startzeiten, 
bzw. Verlegung vom Sonntag 
auf den Samstag und auch eine 
neue Spielklasse Herren-F in 
der hauptsächlich Spieler der 
2.-4 Kreisklasse spielen wer-
den.
Mehr Spieler/-innen erhoffen 
wir uns auch in den Damen und 
Herren A Konkurrenzen in de-
nen die Ranglistenbegrenzung 
nach oben nahezu aufgehoben 
wurde. Theoretisch könnte 
also auch ein Timo Boll zum 
Turnier kommen und spielen. 
Mehr Teams kommen hoffent-
lich auch zur Mixed 2er-Mann-
schaftskonkurrenz am Freitag 
und insgesamt vielleicht ja 

mit 7:2. Beste Doppel sind Ste-
phan Heidschoetter und Axel 
Walke mit 5:2 sowie Stefan 
Hagedorn und Norbert Straede 
mit 4:1. Im Kreispokal erreich-
te die Truppe das Viertielfinale 
bevor man gegen die Nachbarn 
vom TuS Glane ausschied.
Die dritte Herren erreichte den 
vierten Platz in der 3. Kreisklas-
se Süd und besteht aus der ehe-
maligen 1. Jugend Alexander 
Starr, Simon Schlingmeier und 
Constantin Fellhölter sowie den 
altgedienten Tobias Rupprecht, 
Christian Möller und Stefan 
Schaiper. Der Tabellenerste ist 
nur 3 Zähler entfernt und in der 
Rückrunde verstärkt man sich 
noch mit Cedric Hoffmeier so 
das evtl. noch ein paar Plätze 
gutgemacht werden können.
Die vierte Herren befindet sich 
auf dem sechsten Tabellenplatz 
der 4. Kreisklasse Süd. Die 
beste Einzelbilanz hat Günter 
Riemer an Position 1 mit 10:6 
Zählern vorzuweisen. Bestes 
Doppel sind Günter Riemer mit 
Udo Meyer und einer 7:2 Bilanz, 
immerhin viertbestes Doppel 
der Liga.
Die fünfte Herren besteht 
hauptsächlich aus der ehema-
ligen zweiten und dritten Ju-
gend, also fast alles recht junge 
Spieler, die ebenfalls in der 4. 
Kreisklasse Süd aufschlagen. 
Zusätzlich spielen mit Daniel 
Stumpf und Leif Koch die Nr. 
1+2 der 1. Jugend als Jugender-
satzspieler in der Mannschaft. 
Siege blieben bisher aus und 
man befindet sich noch in der 
Orientierungsphase in der Er-
wachsenenklasse.

Freundschaftsspiele gegen 
TTV Quick ’20 Oldenzaal (NL)
Im vergangenen August fuhren 
einige Spieler des TuS Hilter 
bereits zum zweiten Mal nach 
Oldenzaal, um dort an Freund-






